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Montag, 30.12-1974 
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fordern höben* Gewinnspanne« 
und bestreiken daher die Belie¬ 
ferung der LAden. „Dübele" will 


Voronels wissenschaftliches Seminar in 
Moskan stand in Verbindöng zur Weit 


ÄGYPTISCHER BESUCH , gen und dies in weitgehender g 
US MOSKAU i Zurückhaltung vor Streik aktio- 

Dsnmr erwägt die Möglich -1 nen zum Ausdruck bringen, eäoe s 
keit, dass rieh die Amerikaner j kleine Interessengruppe Sire, t 
nach den Verhandlungen von, wenn .vielleicht auch gerechtfer- j 
Fahmi und Gamasä in Moskau jügten Forderungen in einer nn- f 
za einer Änderung oder zu etnei 1 ausgewogenen Form durch- v 
Zurü ck haltun g in ihrer Nahost- kämpfen will. Dennoch sollten , 
Politik entschhessen werden, alle Möglichkeiten zu Verhand -' . 
FQr Israel ist jetzt jedenfalls Iungen ans genutzt werden, die’ 
nicht die Zeit zu neuen Initiati- eine Rückkehr zur geregelten^ 
von gegeben. j Atfceit erlauben. £ 

Auch Hamodia ist der Mei- £ 

nfling, rin«at ®cfa Israel jetzt ru- Maariw warnt die Streikenden 
faig verhalten sollte. Alle Ver- vor der Dlusion, ihre Fordenm- 
zichtsbereitschaft wird ohnehin gen ohne Stützung durch die Hi- 
nur ab Zeichen der Schwäche 6 tadrut imd ohne Verständnis m 
and nicht ab Zeichen des guten j der Öffentlichkeit durchsetzen : 
Willens ansgelegt und mit wei- i zu können. Die El-AI-Wartungs- 5 
teren Erpressungen beantwortet, j arbeiter müssten doch schon > 
Wenn es schon zu einer erneu- längst erkannt haben, dass sie 1 
ten kriegerischen Auseinander- ganz allem m ihrem anssichts- 1 
Setzung mit Ägypten kommen | losen Streik stehen und schliess- ! 
soll, wäre es nach Überzeugung lieh nachgeben müssen: je eher i 
dieser Zeitung vorteilhafter, I sie dies tun, desto billiger geht i 
wenn Israel auf einen Gegner (He ganze Affäre für sie ans. 
stösst, der mit sowjetischen und 

nicht mit amerikanischen Waf- Haaofe erblickt in den unge- 
fen «Kgerüstet isL rechtfertigten Streiks eine an¬ 

steckende Krankheit Die Hista- 
KAMPF GEGEN drnt und die Regierung müssten 

UNNÖTIGE ST REIKS in dem Sinne energische Mass- 
Die meisten Zeitungen kom- nahmen ergreifen, dass die 
mentieren den Streik des El Al- Streikenden nur noch vor der 
Wartungspersonals, der nach der Alternative stehen: Rückkehr 
Einstellong der Flugdienste einen zur geregelten Arbeit oder Ent- 
Schaden von zwei Millionen 1L lassung. Diesmal wäre wirklich 
pro Tag verursacht- eine schonungslose Heilkur er-i 

forderlich. 

Haara fordert Magische Für Schearim besteht das Er-! 
Massnahmen gegen die Anarchie fordernis, die Vollmachten deri 
auf dem Ben Gurioo-Flughafen Histadrut bei der Schlichtung 
in Lad. Schliesslich leitet nicht von Streiks erneut zu überprü- 
4er Arbeiterausschuss des War- fen, damit nicht auch andere 
tangspeisotuls die israelische Interessengruppen ähnliche 
f np-m-llcffraft und kann Drockforderaqgen wie das El 
nicht die Bedingungen diktieren, A3-Wartungspereonal stellen kön- 
enter denen der Flugverkehr nen. 

wiederaufgenommen wird. Omer sieht keinen Answeg 

aus den aktuellen Wirtschafts- 
Anch nach der Überzeugung Problemen, wenn weiterhin stret- 
von Jedlot Achronot geht es bei kende Arbeitergrnppen den 
ganzen Streik in Lod nur Staat unter Druck stellen kön- 
darum, dass eine kleine Inter-- nen. 

essengrappe m anarchischer Die Jerusalem Post bedauert. 
Form gegen das Interesse der dass der Streik in Lod gerade in 
Gemeinschaft »«kämpfen und den Tagen des grossen Touii- 
die Form ihrer Dmckforderun- stenstroms und der Proklaraic- 
gen zugdeich anderen Interessen- rtmg eines ProduktivitäJahres 
gruppen empfehlen wüL ansbrach, in denen jeder Arbeit- 

AI Harmm -hmar bedauert, dass nehmer durch prhöhte Leistun- 
in einer Zeit, da alle Arbeimeh- gen seinen Beitrag zur Gesnn- 
mer grosses Verständnis für die düng der Wirtschaft lebten soll¬ 
wirtschaftliche Notsituation zet- te. 

Mit tiefem Bedauern teilen wir mit, dass am 27. De¬ 
zember 1974, unsere geliebte Schwester, Schwägerin. Tante 
und Freundin 

RACHEL (LUSCHI) TAUBE 

geh. HOLDER 

Witwe des Dirigenten M i cha el Taube 
narii längerer Krankheit verstarb. 

Im Namen der Hinterbliebenen; 

FANNY HENDEL 

DETA and HEINZ SALZMANN 

Die Beerdigung finet beute, Montag 30. Dezember 
1974, um 230 Uhr nachm, von der städt. Beerdigungsh alle. 
Tel Aviv, Daphnastr, 5 aus, auf dem Friedhof in Kirjat 
Schani statt. 


Schmerzerfüllt geben wir das Ableben meines lieben 
Mannes, unseres Vaters, Bruders und Grossvaters 

Dr. RICHARD FRÖHLICH 


| seräug uw i>hku- «uum» . 

lauf diesen Streik nrft einer Di- Alf _. v _ Kche Arbeiten dies« Semmarei schichte der luden in der So- «iner WotaungdmÄ voron« 

rektbeUefenmg der Einzelh&nd- Der Phydter AJez^te Vo^ het« Arbert« Ltarf» worin viele Angaben konnte aber 

ler und mit der Eröffnung ei- ronel ist in ^ m dcn u , 'Sr älteren Generaticm.der Jn- Üaxmsen retten 

eener Veitaiqfcstelleu antworten. 1972 hatte « um die Answm»- ^ Universität Tel Avrv hat- ^ ^ MostaQ «nirteitet onn «raelöäwn todtmen zur 
Für eine Schachtel ,.Time"-Zi- denmgseriai*nls ans der &>• Alexander Vorouel bereits Verfügung steBm. 

garetten ergibt sich seit der letz- wjetrmiongeMmp^biserd - vor zw« Jahren in ih™. j-f*’ 2nsam men mit anderen Juden U Begle itrog *?*&?** 

ten Preiserhöhung auf 2.30 TL se fef«, für flm völlig umarwar- iörpcr aufgenonimen. Seitdem Voronel mehrfach Pro- Physikers befa^d su* ^ dess« 

folgende Kalkulation-. 1.55 IL tet, erhielt. erschienen seine testaköonen,- -darunter ancfa | ÄartinGaliha. Ihr Sota 

für die staatliche Akzisen ver- chen Arbeiten am Hungeretrelks, gegen die Verwei-ibereits vor emem 

walttmg. 13 Ag. für den Einzel- Berern satt Jahren hatte er der Ue^^hnft ^^^Amwanderangser- Israel eiuwandern 

, händler und nur noch 5 Ag. für m ^ ra Tel Avrv”. KLm orgmtfewrt. Die so- > fetzt Mathematik^ 

den Großhändler; für „Dubek’* em waacasdnito ^‘ Univereit3 ^ ^ wjetischo Polizei führ» daher» b-äischen Universität m Jen» 

bleiben also genau 57 Ag. zur orgamaert. aa man, empfing daher den^Neuwn- DurchsncfaunW • “>| ^ ' 

Drekung der Rohstoffpreise und jüdische Wissenschaftler denen ^ Nannm derNatur- mehrmals DnrMsncmmgtet 1-- - ■: _ 

der Produktionskosten übrig, so- di® Auswanderung versagt wur^ wissnischaftli(*eu FakOltäL , MMMM -- ■■»■■■m— mw—■ 

da« den Wiederverkäufe™ kei- de, teitaahnien. Trott «ter stan- ^ wüsensdiaftli- - 

“ ^ tom- d» Arbdien ha« .ich vo- Amerikanischer Beitrag zur Betreoueg der 

billiet werden können. sowjeu^_ •* Senri-l ronel während der vergangenen . _ . • • 

Jätet- hat «ar^Her- te « Verbin . ^ Jahn mit der SammlaaS j u|| geil ERlWaildeKr BUS der SOWfetPIlipn 

absetzung der Abgabensatze be- nara OneHenmaterial über das l" 1 *»“* 

antragt, doch anid die Repe- _ E ^ WKt . Lebender Juden in der Sowjet- m ^ mthr ^ U.000 Sprachumerridlt ™d AMtmv^- 

rnng Ober diesen Antrag t uch t Iur Te U- nnion beschäftigt. Audi hierüber <üe ron der So- benitnog SC^au- EnM^J^; 

vor dem 15. Jannar beraten.;lieber Wvzxasai konnten vieleVeröffentlicbungen .^“b^lung für Jugend-Em- tut war im. Jahn U4S Ahf lm- 

Wenn die Gnsdtändler Htm. ^"JSjTSSS in den Wesmn geiangen. ifc St^SSen. X he- 

Stnih fortsetzen, rnc«m,t m- Aber unter befinden sich Stedten über ^ sk± t^OO jnnge 

nem Manrel an Zigaretten ge- J_ o««-tisehftft- di« Ursorün« nnd die Ge- nrK der Sowjet- gründet worden. 


dennoch gelangten Wissenschaft- die Ursprünge nnd die 


Höhere Mindestgebuhren für Ssligü 

Stromlieferong gefordert ä£r£*rfsre5g=r 

Stromtarife und Etetoiri- ne jährlich. Metainuahme Erriehun^Iuafitotioneu: 1J72 

stnngsgebnbren, nm ihr Defizit, sie üeberp künftig bezahlt etwa 35 Millionen EL «zielen, erlernen. E - n _ an _ 5^51 er. davon etwa 700 im ln- 

ssrrsÄrc ff-s.-su* tsrav” s-.* - - **—■ cäss *s 
s—“ 2 rrits 1 « 


Höhere Mindestgebuhren für 
Strondiefenmg gefordert 


rÄV ™ irSs ——-— 

E, für’. Industriebetriebe und redmung steigt vonJ l ^ Katt . infolgB der IL-Abwertung ein- waudennu der . / .... 

Wasserpumpen (statt bisher 24%. Ausserdem soU« ^^1 | amd. Auch dort wird, intensiver . jahreswE^KL MIT 

20 ID und 80 IL für _andere tionssteUungen kern ____—---1 - ■ 


nwnMiwu ---' I P ' . ,. 

sind. Am* dort wird, inteiwivwl - lt OTBs wRaäliL Mit 


ROBERT STOLZ 


: .Dlelawi Oper verbindet 3ire 
drei Gala-Abende am.31.12.74, 


Stromabnehmer (statt bisher 40 VI 'MMBijü ^ % • _ [ . _ 

ID. - ■ft 1 T I M Tlir VI Bl . V-bfejiwIOpervwbinaetare 

Für'd» Stromliefenmgen sol- f A | J | | i I | I | H IH'I | dfei GälaAbendjC am,31.12.74. 

len .ebenfalls höhere Mindestge- ,^LJMy?- : - iX vaä am 4-U975 mit 

bühren eingeführt werden, näni- p , . ^ ^.Verschwörung" (Craema One, \ Aviv) Über eme pobttsche Altare 94 . Geburtstag 

Kch 10 IL anstelle von bisher Q „Un Anw* P*®* j Td A%iv . Ene wrt voU e Isred-in N-rdufrzka -^TheCoov^ ^ Stolz, der sidi für 

2.85 IL. Die Dachtarife sollen „Liebe rm Regen (Lunor. IM. über den Kampf des, ^ g,—' „a der kostenlo- 

sich auf 13 Ag. pro Kilowatt- Aviv): Romy Schneider steht im franzßsfecheo Geheimdienstes ge- «ema Two, TO Aviv) üb« die ^ Uebcrlassnug ein« seiner 

stunde eiböben. Zugleich werden Mittelpunkt *e«es amflant« ^ algeriscbcn Geheimv«-| Technik des ^ Operetten . bedankte, 

eme Reihe von Tarifnachlässen Uebes-Intennezzo. Während . ^ bände. j Privatleben - 4>« Rohert »olz. am 25 August 

für verschiedene Körpei^kaften nes Urlaubs lernt ae *nen juu- Q _ Tode9 . (Gordon, Tel AvwVüber dte tm- |R8() - - n GrV7 gcboiTO , öt ein« 

in Wegfall kommen, darunter gen Mann (dargestellt von Nmo I wunsch - ^rabi, TO Avrv. Or- der flrisdgsten Komponisten po- 

für „Mekorot" (bisher 6.8%) Castelnuovo) kennen, währead m Jeni5aIeni) . ßronsonieui« deutschenmjlir« Mu^’k- 50 Operetten, die 

im/l für die Wasserversorgung ihre Tochter im Teearger- r , D :. lt e : neo Mann, der vorsich- ““d ^ Maximilian_ScfceJ|- • % I ».«.i. M. inn kifmpri . T Sfl 




Hermann Kesten ^ Netania 


bekannt. 


Die tieftrauernde Familie 


Sde Waxbnrg, 29.12.1974 


Wir trauern um 


Dr. RICHARD FRÖHLICH 

Omem da Gründer unseres Dorfes 
und sprechen der FamHto «*««« Beileid aus. 

CHAWBJE SDE WaRBURG 


für „Mekorot” (bisner 0.01 uasiernuu^ —— „a. Jerusalem): Charles öronson . . ^ — nolärer Mu«rik- 50 Operetten, die 

und für die Wosservereorguug ihre einen ManB , der TOreich . und mjt M^an&heB^ 350 

von Jerusalem .bisher 0.5%). erswals BekanntsJiaft mit der ^ ^ ^ ^ ^ ^ ta ; Jahfe 

Unter den Dienstleistungen Liebe macht. Gewalt beantworten muss und ®b« eine Hnanza , P 111 - ^ etwa 2.000 Ge- 

J die zähleracbühr um «wu O^c Cmptef - ^ !cheitm . Nicfat ^ ftter- Franbuu* ^ 

. .... rr*g** a^ .„„ &in;»A^ w. m.™* *r vm 

emm umcrikmümteuMä,L N^ .uud den M-M» 

j Story über die Liebe eines 20jäh- chens m toben. Marsch., . _ L __ 

_ rigen Jungen (Bud Cort) zu ei- - • ,-.«••• 

Id sehr schwierig« Situation Die Stadt will später die Instand-. „er 80jährigen Frau (Ruth Gor- .. Hermann Kesten ^1 Netania . 

befinden sich die Hotels von Sa- haltung der Strasse überaeh-j ^ mit netter Mnsik von Cat ~ _ j ^ . 

f«d Auf einer Pressekonfe- men. I Steven*. Henmum Kesten liest vor! Wie annmtende i Lrfwosermnenmgen 

ZI' w. der Vorsitzende der In der Synagoge von Arad O „Le Hasard et la Violen- eb Lauffeuer hatte- sich diese dieses Schriftstenera. Danach 
TWhwreiniennB dar dass die wird eine interessante Neuerung) ce* — „Glückspiel mit Wider- Nachricht über ganz Netaina, es Gedichte, starke, gewicb- 
d * le ™ Saison ein ge fährt. Der StÜ des Got- i stand" (Ben Jehnda. TO Aviv): se dne nähere und sogar weitere tige.- grosse, reimlose — Jtogo- 

B ^nS S « M ^ 5 nmM-war als vor ei- tesdienstes wird in jeder Wo-j Ans dem Erholungsurlaub am Umge^-ie verbreit«. Das sonst füllt v~n Büdern und VomeHun- 

forderte die Re- die «wechselt- In einer Woche, Meer. d. Yves Mont and suchte, geräumige Herrn der Nathan- gen,'von Parallelen ga*ä- ango- 

nem ,anre - “ d T wiT<i ~ nach arehkenasischem 1 wird eine Liebesaffäre mit ai- Straass-Loge (Bnd Brith) .war wohnlicher Art, darunter der 

es s ^ ^ ^ 

HÄaniS SÄ S - 1—* o ju«^ (Omu Te, ^ T 3S S’EuÄ-.’TL t 

Zu^uu, -ou AuJriteu - 5 «. SS.fiÄJg; nem nraJten Kirthenbä d wihm 

von Dimona. Armon Laredo. üm sieben Bomben, die auf ei- tende junge ' ■ führt nnd 

Die Ladenbesitrer von Nazarat fortJerten ^ TennrfuneT ein« „„„ Passagierschiff inmitten des d “ °E?ZJ 

wollen ihre Geschäfte einen ha)- Lfklld .veTsammlimg. Der Vor- Atlantischen Ozeans gefunden m TO Aviv, Herr Dr. zuletzt semen Mantel mit ihm 

ben Tag in der Woche geschlos- sjtzendc dw Lnrod am Orte würfen. Richard Harris und Scbönbenier. einen prüften tzaschl. 
sen halten. Fern« wollen sie die dem Maaracb nahe. Lare- Omar Sharif in de» Hauptronen. r 

S» - “»V “ PefS6 “ HL “Sä’S 

verilüten Die Regierung wurde v . 5em * , ^ ptess” - „Mord Em Orcint-Ex- Vom Autor bekam man-'— Dichter und Autor so vieler Wer- 

«S runter nicht _ press" (Studio. TO Aviv): Als qoasi ^ _ ^en kei seine Erzählung romliss^ 

Subsidien zu ge- ^ CmCT -^* rTO Agatha Chrisüe im Jahre 1934 Ausschnitt ans den in all« Echt- boner. Arzt. Dr. Schatte vorlas. 

TtofStt ““ ^ diesen ^berühmten Roman ^ ^ viaatasüsGb ..... Frieda Hebel 

wahren, du wegen der reuerung sannn i in jg , m Beüinson-Kran- «ab cs den Oreint-Ex- 

die Umsätze zurückgegangen jj^baus. an der Vertreter der press vo ^ Calais nach Istanbul 
,5nd - Direktion, des Personals nnd raehr _ ^ hierüber, — 

XMe Jerusalem ex Stadtvermd- der Histadrut teilnahmen. Ver- d<Jr j cCz j als ^Erstanfführnng? ” 
tone will in eigener Regie uw- treter der Leitung äraerten die n3Ch Israel kam, bleibt dennoch • rrmt-WBmrHiitoi»-i i 

aehiedene Fertigsteöungs-Arbei- Hoffnung, dass nach Beendigung sehenswert, schon wegen sein« ■ 1 LöTTE, VOKSrE^UNGEBr1 _ ' ! 

TTrJ» HVuseru^orneh- des Sitzstreiks im Zjmmer_ der aosgezeichfl «en Spitzendarsteller- = Morg« 31. Dez. I974> T Efc-Ayr/ —- Nt hnaahi 830 
men. da die Bauunternehmer Leimn* und nach Bereinigung O Fn ne. die schon mehrmals J - : Tt, . 1 

sich trotz aller Versprechungen aller personellen Fragen nun- empfohlen wurden: „L’Amour ! üennerstag, 2. Im. 75. UAIf-A — ßctenu K3D ' 

däoTArteita. mtefchen. Die meär pfte ArteiCteririiimgen lteprB-mia- - UteuaH**- . Mm. jL i 

QHwttverwalümE will die Kostet) im Krankenhaus herrschen wer- mittag" (Pans, Tel Avrv) über ■ Z VORSTlXLUNGElN ma ?A9 _ | 

da, die LieteMrfahnmgen eine ver- ■ Monte* 6 . J«, 75. l ERJJSALEM-j et U.1» *3L -■ > 

■ Etwa 12.909 Schüler höherer heirateten jungen Mannes, unter ■ AbshtuedsvonteflUng. | 

Stadtverwaltung wo Hassen sollen fm Monat Ja- der Regie von Eric Rohm« - > Karton TEL-AVIV: .Uaio^ DiangoHstr, 118, M-2M* j 
A^Tdod hi d^Sbdlami- mar in der Landwirtschaft hei- .^vantT (Orly. Haifa) üb« die JERUSALEM: Cahane; HAIFA: &Om 

~S!T k ten. damit nmd J0 Mminnan anltärndtcndc Entdeckung eines | st en den Abend 

oistemtm dringen ge .„jjt-j «ru*»- TifnrfTTiehre rum Ver- amerikanischen Geschäftsmannes 1 _____ ■ ■ _ iJ 

VerbradDngsstrasse von Aschdod Kisten atrtötnicn e zum 1 rjuablanca” (Tchekt. Tel ** ' f yäm » wteitl ** 

men Aschkelon zu reparieren, saad kommen können. J- .Casablanca. Gebetet, m TT -- —,.v: 


Lilianette 


■ 1 LETTTE VORSTELLUNGEN S 
Moigea 31. Dez. 1974,‘TEL-AVT/ — Nt.hmani S30 
2 VoreteUmntMti30 mid 

Donnerstag, 2. lan. 75. HAIFA — Beteno 8 Jö' r 

Moz. Schab..' 4. Jean- 73, 1EL-AVIV' — Nachmani -830 
2 VORSTELLUNGEN «J9 ond 9^00 • 

Montag. - 6 . Jan. 75. JERUSALEM—Bet Ua'am L3 l 
A bsthiedsvoratdlung 

Karton TEL-AVIV: ,UbmmL Dizengoffstr, US, TeL 24851» 
JERUSALEM: Cahane; HAIFA: „Nova. Garbo 
and an den Abend Kassen 


* imyt.^aflii W .H. IftyfBffiAH 
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Henry__ 

Ans der 0 


o-rnj ge»«««*" 

SEÄs'-iSS--“' 

cn Lebcoawcgj»““ 2 ? ! 
fass« «dl w - Dl<4ffr l net wwfd« 0 « eiw* 

«^■*ÄS5 : i r: 

^-„Hanger d« ^; cVomataiiciMte ^ 

e ; « ** 

PcHÄ des M hr :«re“ ****** J* 

hm wurde. USA ^ 

Hesry «rttcrbwrt vretd^. ^ 

rein« Lehrer ^ «r* in WJÄ 1 

Oft iufcen «JE Se« 

^ cn NeüÜn®cmrt>^«^«^ l s5<TtoB 

c*— bnverische Akreot j Foreirn 

Deutsch«. Nwnand c VL** 

ssTnr jfss» * 

»' **.“ twki, pTt düera * 1 ^^ j JJj“ « iM parantrit* 

T.-Jiig^'nic^verborgen nnd 5 

¥hzjrz ’sffÄ " ätä 

rudern isdren 

«»« =» »itSLÄ» ÄribTvor. r«t« S 
rp.ii «beten, seme Eltern za or aenmg »»« 

r*a pitwscfl ^ ^tsQrm *tf4 

^ nu dürfen. B» «j*« V ft 

;S n«. Detnscddand «cü . Hnnd, nnd 

■ten USA gekommen) hatte K»- |gew*hrt ****- Föäil« 

S«Anfoo* tkr RtaKfbr JJ- M 

re kenneugeleiBL Er war BfthrU W f »_ moi ifcff fr» 

ita “ “* te.°s5r«-^■asW 

crorte^J*««?- bctHdJ Kissn-'maswvcn Vergetfu og ' 
hat Eif«, s«n Atomwaffen) uod kiTL^*«rg • 
«ich bMd an se Politik in «**3* Aft *^ 
tc3- .^Foreign . Affairs" ■ «hr. *» 
ihn sogar Wieder war eff fast wo t** 
er durfte Trauma «griffeo, als « * 
■an Ans- mit der künftigen GeafaftBOg 
’Uüd für fl» Welt beschäftigte- Er <ah 
LJKrr — ' Folge des Zosaramenstones 
beiden Weltmächte eine sehr« 
Hebe Katastrophe w»raas : 
suchte eme Theorie für eh 
/ÖBtocg. Dieses Thema hoch 
ihn emembalb Jahre so 



dere waretef- 


er sehf 




































Montag, 30.12. 1974 


g - der Mann des Jahns (lin —--—1I lf . „ , 

I Aas der Ummircftst j; n iw Mlt ™ c " ' weht nur im Geiste 

—— UCf Universität m die Politik *,„***. „ 

4 nf ___ ___:_ S ristik-Ministerhim hH-ln» ^ _ . I ZDm,Ildest teilweise richtig 
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n. ■ ^L Grxmd dcs gewonnenen 
Stipendiums bekam die Harvard- 

äs. s rr ä*—* 

w f Danfc pS w PHr9 ° I * e TOn Pro_ 

woUie Göicfaichte^S^ 
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wollte Gewehte sn5£TSd 

“m bald an einen Professor, 
dw seoem Lebensweg nachhaltig 
beetnfhssen soDte. Dieser Pro- 
fessor William Eliot war einer 
der Anhänger der anükammmii- 
stBch«! Schale und trat für die 
Politik des Jealten Krieges” em. 
B« ihxn wnrde Kissinger sehr 
. “toKll behebt, and der junge 
Henry „hängte" sich auch an 
»wen Lehrer tmd Meister an. 

Oft haben Amerikas«- etwas 
gegen Neulinge mit Akzent, aber 
der bayerische Akzent bei Kfr. 
ringer störte den Professor nicht, 
der in dem Immigranten bald 
einen seiner begabtesten Studen¬ 
ten erkannte. Im übrigen galt 
hjssan « e r. wenn es auf das The¬ 
ma Ausländer kam, höchstens 
als Deutscher. Niemand wusste, 
da» er Jode ist. Einer seiner 
Professoren, die Sm forderten, 
Carl Friedrich, bffljgte Kissinger 
m dieser Beziehung eine ^neu¬ 
trale" Haltung zm Kissinger ha- 
oe zwar nicht proklamiert, dass 
er Jude sei. aber seine Abstam¬ 
mung nie verborgen und habe 
vor allem immer versucht, auch 
seine Eltern am Glanz seiner 
akademischen .Karriere teüneh- 
men zu lassen. Er habe zi. ein¬ 
mal gebeten, seine Ehern zu ei¬ 
ner grossen Cocktail-Party ein- 
iaden zu dürfen. Ein anderer 
Professor, namens Eckstein, 
(ebenfalls aus Deutschland nach 
den USA gekommen) hatte Kis¬ 
singer Anfang der fünfziger Jah¬ 
re kennengelemL Er war sehr 
“Fracht, als er 1969 horte,, 
dass Kissinger Jiide 'sei. Dieses! 


f,.. . 7 «ussmger 

Chef des «International Harvard 

“ *** 

J™ 35 wichtige ausländische 
Wissenschaftler (eünalimen. Fer- 
mt wirde der etwa 30 Jahre 
alte Kiasmger von verschiedenen 
Oy^tK^hcransezos«, di, 

»eh der , 4J sy t * o!ogischeti ^ 

^ e TT J? dm ^ en ' Dic PoJi *& in 
den USA sollte durch neue wis- 

^füche KampSX 

^Jbant werden, and Kissinger 
wurde m dkse Bemühungen hin- 
emgezoeen. Sem* a,*..:._ - 


- Die Hotels behaupten, rf ww öi- 

■ re Zi mm er leer stehen. Dos Ton-, _. 

£ ^^-Ministerium beklagt den Euch be wundem, 
ia Rückgang des Fremdenverkehrs. " 

Differenzen hatte. Auch die Stu-1 Tc& wJH nic * n: 111,1 ^ men Orei- 
J 1 - - ien - möchte aber nur sagen, dass 


V °* * E- PALMON 

— i -— 1 - *“vu utc D[U <I n _ - --■ 

zugleich rief« J de ? len warca “it ihm nicht ge- T*’ n ?f ttc ** avr »gen, das 

Emdruck und jrade zufrieden, und einer von *• 1 Hotel, das ich be- 

ErfSSrL I *“* b^hncte Kissinger als ««T*. nämUch unsere Wob-| Dieses „Euch’ * bezog 

emen „der arrogantesten akade- nnn& dreses Jafa r nicht weniger'nicht bloss auf mich nnd 
mischen Lehrer”! Aber alle er- V °J I T Wa ^ ak trüber. j ne Familie, sondern auf 


pcisanHcne 
«xolge: m Harvard wurden al¬ 
le persönlichen Widerstände bb- 
weggeräumt. Er wurde ordenth’- 
«iCT Professor fwas man ihm 
wrher verweigert hatte) und galt 
ab international anerkannter 
*achverständiger für Fragen der 
Verteidigung. Ausserdem ebnete, 

ihm il<iA tw._L •_ | 


mischen Lehrer"! Aber alle er- , - — - sondern auf ganz! mreefaen n 

"" Um die Wahrheit za sagen,! Israel, auf uns alle, die wir es ' man um«- c •-'- 

urde der im Laufe der j»w zuweee hrinn*n —. *!■ ^ nnser Erziehungssystem 


_ - , om Euch zu 

beweisen, dass Ihr nicht allem 
da «ehr. dass wir mit Euch 
nicht nur im Geiste, sondern 
auch im Körper sind.” 

Dieses „Euch’ ’ bezog sich 
nicht bloss auf mich und mti- 
ganz 


gleich das leider richtig, ode r 
zumindest teilweise richtig ist 
— obwohl unser Leben hier ver¬ 
schiedene negative Aspekte an¬ 
genommen har. stimmt es ander¬ 
seits, dass die alte Dynamik, 
'der Drang nach Wachstum, das 
Bestreben um eme Dessen: Zu¬ 
kunft. weher existieren. Wir 
sprechen nicht nur davon, dp » 


kannten seine Qualitäten an, tmd, ~ —-- « aasen,-—*«, ttU i uns aue, die wir es : man um« p ■ . 

Kissinger verstand es ausserdem.! der hn Laufe der Jahre zuwege bringen, zu ^ 1 ^' Era f_ wn f s y stem 

prominente Poiitflcer aus dem: stäadi B zunehmende Strom der zu lachen, trotz allem ^ ”^2™’ f 15 ®" 5 Barokrat * — 

sterram heranzuholen und gab!*®’ »wohl finanziell als anefa J^ckschläge und Krisen k£Z,r S * ** "" 

smtuaren und natürlich was die persönliche Inanspruch- Es war das Ehen*« ~ abbane ” 


--—-u uuu ga 0 

Vortrag von RockefeDer auf m- I tiir ^ia ndida- 


d “ ”7 ^ ^ 15 ^ ™bcn*«e, KiSnSr ™ 


_ Z~r n s-ouncu 

on Foreign Relations", der die 
52 *1?. ■Zeitschrift Foreign 
'^ ffatrs heransgibt Artur Schle- 
anfier Jr, einer der Männer der 
Kennedy und Johnson-Zeit. enm. 
Hamflton Fish Armstror* 
Herausgeber der Zeitschrift, 
Henry Kissinger als Chefredak- 
tc ° r JPoreign Affairs". Hier 
erhtt Kis&mger eine seiner we- 
mgen Niedeiiagen: Armstrong 
war zwar von Kissinger als Wis¬ 
senschaftler tief beeindruckt 
hielt jedoch seine journalistischen 
Fähigkeiten nicht für ausrei¬ 
chend. Er bekam den sehr wich¬ 
tigen und in den USA angese¬ 
henen Posten nicht, aber der 
„Council on Foreign Relations” 
schlug Ihm vor, in einer Stu¬ 
diengruppe mitzuarbeiten nnd 
deren Berichterstatter zn werden. 

Er bat dringend um freie 
Hand , und diese wurde ihm auch 
ß cwä hrt In der Studiengruppe 
»w* et. erstklassige Fachleute 
I vor, nnd ntit ihnen- debattierte 
er über Grundlagen der ameri- 
tfOKchen Politik; Kissinger war 


.. - _ :- - - «wucuieii 

Bnd ZhZmlE 

ti^^^^ U, ? erdaskünf - Kennedys ins We^Tj^ 


■n - 7 ä--- •rmMcui «orten 

KockefeDer nicht im mmdesten. 
Jich lebe doch in New York 
nnd bin an eine multinationale 
Gemeinschaft gewöhnt” hatte 
Rockefeller erklärt Er trat in 
enge Verbindung mit Rockefel- 


-— mv utumc nnurar- 

and Sicherheitsfragen ernannt 
Er reiste einmal nach Washing¬ 
ton, wo er gleich neben dem 
Wetssen Haiise ein Büro erhal¬ 
ten hatte. Der erste Vorstoss ins 
Nervenzentrnm der amerikani- 


Ier, aber er ^7 « ntn,m dcr “nierikani- 

* s-i?.Ä=i2r S* 3ÜTJSS 


Äi*sr »ysii m sr wä 

gens mit dem Direktor ständig j 


was die persönliche Inanspruch¬ 
nahme anbei an gt Dieses Jahr 
war es in Israel besonders heiss, 
die Hhze war direkt enervie¬ 
rend. aber dennoch reagierten 
wir heuer auf die Besucher viel 


Neuan- 

-— -- muss. 

wir tun auch etwas dafür. Wir 
machen andauernd Experimente 
nur neuen Massnahmen zur Ho- 
bung des Gesundheitswesens. 


Es war das Ehepaar, das das 
letzte Mal vor vielen Jahren in 
Israel gewesen war. Tn dem fol- 

5 ^“? beSDch ‘“ a«e|«>ung des Gesundheitswesens. 
L S rcS, ^ wederbo1 - ZQr Verbesserung der firzthchM 

ix»>fw l! MM. Sie kam«! re ihnen unser Heim r* Sr' 1 ,^'ÜL 

TOD Begeistemng. voll TSrr>|fflr den Besuch. IrrnuT l™, Voll ^ 

hatsdra ns. so dass sie nnsenrjsie im Rahmeu eTSü— -— ■''* “ OT *"•* 

schzttsreise oder eines bestimm- 
ren _ Programms. Diesmal er¬ 
schienen die beiden ältesten Kin- 
"”* v “ ‘“‘ ,c “| der aIIein > selbständig, ohne be- 
dankbar, dass sie karoea SieJ sondere Vorhaben, nnr mn Se- 
zerstreuten unser Gefühl, dass, benswürdigkeiten zu besicJiri<n»n 

wir verlassen siud. allem da eie- um alte wieder “ 


-—^ ua» »c 

eigene lustlose Stimmung ho¬ 
ben. Dieses Jahr schätzten wir 
die Gegenwart von Besuchern 
mehr denn je. Wir waren ihnen 


zur übertriebenen Kritik, wir 
wühlen eher in unseren Misser- 
fo4gen, als dass wir den tatsäch¬ 
lich eraelten Fortschritt zur 
Kenntnis nehmen möchten. Es 
müssen erst Besucher kommen, 
damit wir die Dinge wieder in 



dass d. Zukunft bei weitem nicht 
so mag sein wird, wie wir sie 
uns einst vorgestellt batten. 


NICHT ALLEIN 
Ich hatte Lust, jeden Besucher 
abzuküssen. Es war doch so 
I S°L, zu hören, was uns eine 
, Freundin sagte: „Wir kamen,! 


We ! cbc . **** Dias Pora mit Israel’] tränen gewinnen, 
verbinden und die beweisen, 

dass das Gerede von der Kluft NATUERUCHE 

zachen den beiden nichts als SCHOENHEIT 

«»williger Unsinn ist. 


ON” fner 
eroeffnet 


Thema «r 

erfl %Ä t torirt ^ 

st-ä r 

eetauei Er 

zu amer Art Aasfetent ar dnrfta, Trauma ergriffen, alsTr^S 


. ... 

SpieUdnb ausgehoben 
6 D .000 Mark kassiert 


Polizei-Razzia tmferlief Wanisystenr, 


- v -— dass die Spieler weder* die Spie]- 

fLF) — Im überraschenden Zn- nih M - _ , ^ Wle e ™ en Kartensdilitten, 

g^undmftdn^SrerÜchSil^ Ei^ 0 F^gerilte Gtack^ieBrarten für Baccarat 
r Virr-hcii/'kjv_ Lj.li .. CT “"d und Würfelbecher 


UM SICH AUS EIGENEM 
AUGENSCHEIN ZU 
UEBERZEUGEN 

_ Diese» Jahr kamen also nach 
«nem Jahrzehnt auch die El¬ 
tern auf einen 14tägigen Blitz- 
b f sm *- .JJnger konnten wir 
nicht vom Geschäft wegbleiben" 
sagten sie. Sie gehören zur akti¬ 
ven und dynamischen Führungs¬ 
spitze ihrer Gemeinde. „Wir 
wollten uns aus eigenem Ac- 
ßenschein überzeugen, . damit 
wir nicht von Presseberichten 
abhängig sind und auch nicht 


Unlängst traf ich hier einen 
Engländer, einen Nicht Juden, der 
nach Israel zu einem doppelten 
Zweck gekommen wan ge¬ 
schäftlich und zum Vergnügen. 
».Sie wissen gar nicht", sagte er 
mir. „wie aufregend es ist nach 
Israel zu fliegen. Euer Land ist 
doch berrlich grün, im Ver¬ 

gleich zu der kahlen tmd öden 
Landschaft in den Nachbarlän¬ 
dern." Dort ist alles braun and 
Srau, aber sobald man sich 

Israel nähert, wird das Land- 
sdiaftsbüd von Grün beherrscht 
Es ist also so erfrischend nach 
iS™*! Zu fliegen, znma] cg jg_ 
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an Stelle des Pnofessois an Aas- 
sprachen teilnehmen und für ihn 
Referate halten. Kissinger war 
dabei sehr selbstbewusst Er er¬ 
klärte, er „könne es fast so gut 
wie sein Professor”. Studienkol¬ 
legen aus jener Zeit waren über 
KissIngers menschliches. Verhaj- 
ten nicht sehr begeistert Einer 
von ihnen sagte, es habe immer 
ein Abstand zwischen Bim imJ 
seinen Kollegen bestanden. An¬ 
dere waren der Meinung, Hmy 
er sehr anpassungsfähig war, 
wenn er den Bück nach oben 
zu richten batte, dagegen war er 
sehr gleichgültig, wenn er mit 
Gleichgestellten zn tun hatte. 
.Ein Karrierist eine Primadon¬ 
na” — das sind so einige der 
Ausdrücke der Studienkollegen 
aus jener Zeit 

ANGST UM DAS 
WELTSCHICKSAL 
Wahrend der Studienzeit be¬ 
herrschte die Angst um das 
Weltschicksal, die ihn seit dem 
Kriege befangen hatte, Henry 
Kissinger weiter. Seine erste aka¬ 
demische Arbeit war — fast na¬ 
turnotwendig — Oswald Speng¬ 
ler und dessen. Sorge um das 
Abendland gewidmet und in sei¬ 
ner Arbeit (die weit über die 
in Harvard üblichen Masse hin- 
ausging) beschrieb er die Feh- 
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mit der künftigen Gestaltung der 
Welt beschäftigte. Er sah als 
Folge des Zosammeratosses der 
beiden. Weltmächte eine schreck¬ 
liche Katastrophe voraus und 
suchte eine Theorie für einen 
Answeg. Dieses Thema beschäf¬ 
tigte Sin eineinhalb Jahre so in¬ 
tensiv, dass er *inwi sogar sei¬ 
ner Frau verboten haben soll 
mit ihm zu sprechen, weil er 
mit seinen Gedanken so beschäf¬ 
tigt war. 

Das Ergebnis seiner Ueberie- 
8 »ngen war sein Buch über Aus- 
senpoütik und Atomwaffen (des- 
!sen hebräische Uebersetzamg 
Kissinger bei einem seiner Be¬ 
suche m Jerusalem feierlich über¬ 
reicht wurde). Das 1957 erschie¬ 
nene Buch wirkte damals ab 
Sensation. Bis dahm hatte nie- 


•r— --— «mkuj jüuiieruGnen 

Durchsuchungsbefehl haben am 
Freitagmorgen kurz nach 5 Uhr 
Beamte der Schutz- und Krimi- 
na%»Iiz« zusammen mit der 
Staatsanwaltschaft im Hause EI- 
bestrasse 34. Frankfurt ajf, ei¬ 
nen Spiclkiub ansgehoben, der 
nach polizeilicher Daretellung 
überwiegend von Prostituierten 
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die Warnung nicht mehr, weil 
Dutzende von Pokzeibeamtcn um 
5.04 Uhr zusammen mit einem 
Daaerkunden in die Spielhölle 
stürmten, wo gerade 35 Perso- 
nen dem verbotenen Glücksspiel 
«Seven and Eleven" frönten. Un¬ 
ter ihnen befanden sich 13 Deut- 
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von Eueren Briefen, mögen tieides Jahr mehr von diesem 

- ™d detailliert!Grün gibt. mT von d.Ä 

Am Freitagmorgen klappte aber denn das ^ielkapital raShwfe!^ ^ lIa ™ n . 8 ; wunderaswe rten Naturschönhei- 
ke Warnung nicht mehr, weil den lassen kennten. DfepS 2” ‘tendiei -Die, ten" 


den lassen i . U oiesjanngen Besuches. 

«eUte 62.131 Mari, 2.016 u£ J* haIte 1x1x0 

Dollar, 4.700 französische Franc rfS ’ia Sr\icht ^ nZU - su,d | scilrant ™d meine Vorraiskiun- 


. , — .— ua- innen befanden sich 13 Dem 

-5 - ? 


frequentiert wurde. 

Fr hatte sich vor einigen Mo¬ 
naten unter der Tambereichnong 
.4pnb der Freunde Israels" eta¬ 
bliert und nach den Feststellun¬ 
gen der Polizei durch ein raffi¬ 
niertes Warnsystem von Nacb- 
bargrundstücken ans abgesehen. 
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Italiener, drei Jugoslawen, ein 
Türke nnJ ein Belgier, aber auch 
je rin Bürger sogenannter sozia- 
Bstischer Staaten von Algerien 
über Polen and Rumänien bis 
hin zur Sowjetunion. 


mer voll, damit ich für einen 
ständig steigenden Zustrom von 
Besuchern gewappnet und ge¬ 
rüstet bin. Diese Gäste tun mehr 
für unsere Moral, ab sie sich 



Der Zugriff geschah so schnell. 
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•sejuaoua. xus aanm hatte nie- *Exbfcnzrectat Israels_Vorbe- 

mand daran gedacht, dass man «Bognqg für den Frieden 
den Atomkrieg begrenzen kön- tw, m ~ . 

ne. Kissmger schlug nun eine * 1 -L ~ französische 
Einschränkung des Ifeheüs durch Sa ^ ragnar 8 31es 

Verwendung Meiner taktSS ^ Ct ^ A - 

Atomwaffea vor. Die USA soll- “ T 

ten nach seiner Memnng ihre dass ^ 

Anstrengungen auf Schaffung ei- Sf^. aHcr Nahen 

«r grossen Abwefannauer s^ 22-“ äscherten Grenzen 
eher Klein-Atom Waffen richten ^ T Ihes f Garantie 

und sollten auf diese Weise die a««* für Israel gelten^ 

vordrängenden Rossen stoppen. * 

Kässingers Buch machte bei (UPD — Der deutsche 

Wissenschaftlern tmd Politikern Aossenmimser Genscher sieht 
- "Stoen »«wen Krieg im Nahen 

Osten nicht ab unvermeidlich 



Dollar. 4.700 fransflsbdie Franc S ta T“ Z T 
und 60 Schweizer Franko . J® 8^ nicfa t des rage 

eher. Eine JJame" versuchte 5!^^ T ^^f hriltes bcwussT - 
vergeblich, eine umgeSS^e Wacte^^T rf ^ ** 

scharfe Pistole samt Munition in *** Indastn0 ’ der 

ibrar Unterwäsche verachwinden “^ 1 ^° hn -| ..— ^ w. «ra 

zu lassen. Ein poHzeibekanmer aSki ^ J * reichlicherenI vorstellen können. Sie ermögli- 
Schläger kam auch nicht mehr ^ ’* ■ ncfc der l chen ^ »» erst, dass wir un- 

dazu. einen blutverschmiertei n-ZZn *, veni . chiedenen I ser Land von einer höheren, ob- 
Billardstodc beiseite zu schaffen. Z??!' ,cbt mnten dann ' iektiveren Warte sehen. Noch 
Man wei» bisher nicht, woher hZH J* r £° B HZ ** . ** wfchn ß pr ^ dass uns ihre 
tbe Blutspuren stammen. j ’ d ” m “ J blt . Et ^ der nö j blosse Anwesenheit hier be- 

Tv-, j e®“ AbstamL Vielleicht haben weist,, dass wir in 

Die an der Aktioo beteiligten s,e recht. Kamnf nt™ n u unser f“ 

Mitarbeiter der Polizei- und Ord- leb wffl natürlich nichr ihre Fort^sraml SkZu*'’ dC “ 

nungsbeborde fänden ausserdem Begeisterung dämpfen. Ich sage ben Wem’rie H * vH d ? C ~ 

«neu komplett dogerichteten ihnen daher nicht, dass fch^ ? n !',!? u u Sehen 

Küchenbetrieb zur Verabreichrag Abnehmen 

- ■ äsr f »rs| s -™ fe - “ 
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SCHUTZVERBAND DER RENTEN- 
UND ENTSCHAEDIGUNGSEMPFAENGER 
POB 6 148, H AIFA . POB 26378, TEJL-AVIV 
Am MITTWOCH, den 8. Januar 1975, 20.00 Ute, 
veranstalten wir im Hanse des Schrifstellervezbandes 
(Beth Tsehennchowsky), Kaplan Str. 6, Tel-Aviv, 
unter. MKiriitamg bekannter SachmaSofieer, erneu 

VORTRAGS- und AUFKLAERUNGSABEHD 

Hrer PROBLEME DER WIEDERGCTIMACHUNG, 
Eintriit freL Gäste wüflco amien . 

^ ^ 

Cm Sprechsfendem&rast: In HAIFA, Ariosoraf&tr. 3 a, 
(KlnbEBum des LOM^-X Mittwoch, 10.00—12.00 Ute; 
In TEL-AVIV, Ha c has chmwiaimstr. 91, (Bank Lehnni), 
L Stk. rechts gegenüber dem Lift, Dienstag, 10-1130 Uhr. 

In Jerusalem vorläufig keine Sprechstunde. 

Au skunft nur an Mitglieder. Bitte Unterlagen untteSngni. 
Neuaufnahmen je derzeit . 

ScferiflEdhe Anfragen unter obigen P.OJB .-Adressen. 


Terroristen ab Veriumdhmgs- 
partoer ansehen wolle. 


~ --- “Xi*WUICTUiiUJ 

an. D» Situation ist kritisch, aber 
man solle sie nicht unnötig dra¬ 
matisieren. Deutschland betreibt 
im Nahen Osten eine „ausgewo¬ 
gene" Politik Gemeinsam mit 
allen EG-Steaten hat Bonn eine 
Laue festgelegt, die die Rechte 
Palästbenser bejaht nnd zu¬ 
gleich auf Anerkennung gesi¬ 
cherter Grenzen für Israel 
drängt. Ad Falle eines Denen 
“«*w wffl Deutschland neu¬ 
tral bleiben. 

Der Vorsitzende der Bertiner 
K * t6 « Gemeinde, Heinz Ga- 
lüwö, kritisierte En eisern fater- 
rfewfai der „Welf scharf das 
Z manH i KaUr ege, des früheren 

Mrira Schröder «R 
B« sei nnversSadHch. 

von 


FORD BERAT ÜBER 
INFLATION 

Präsident Ford hielt an sei¬ 
nem Ferienort in Colorado eine 
lange Konferenz mit seinen Be¬ 
ratern ab, die den Fragen der 
Energiekrise und der Inflation 
gewidmet war. Ford soll erklärt 
haben, dass die Energiekrise 
nicht weniger schlimm sei als 
die Inflation. Mit den Beratern 
besprach er Massnahmen zur 
Bekämpfung der Teuerung die 
eine Jahresrate von 12 % erreicht 
hat, wobei zugleich wirischaftK- 
,t*e Depression herrscht Ford 
jaoll seinen Mitarbeiten] geraten 1 
haben, von öffentlichen Erklä¬ 
rungen Abstand zn nehmen, die] 
Verwirrung schaffen. Der Präsi-* 
dent will gone Vorschläge. zur 
Bekämpfung der Inflation erst 
in seiner Jahresbotschaft an den 
Kongress G .State 0 f Union Mes- 
sage^) bekannt geben. 

★ Anttahmeznstand wniuc 
wegen Unruhen in Bangladesh 
«msserufen. — Am* in Nicara¬ 
gua wurde der Ausnahmezustand 
proklamiert, wo mehrere Terro¬ 
risten Diplomaten' festgenommen 
hatten und sie als Geiseln zur 
Durchsetzung erpresserischer 
Forderungen benutzen. 
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SIE HABEN RECHT, 

WENN SIE SICH HEUTZUTAGE 
ZWEIMAL ÜBERLEGEN, 

INS AUSLAND ZU FLIEGEN 
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DOCH WENN SIE SCHON FLIEGEN..... 
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Dar Israeli war im letzten 
Jahr wohl za Recht za sehr mit 
sch selbst beschäftigt, am seine 
Anfmerimmfccit Hu j g ^n 
Wehgescbdien widmen za .kön¬ 
nen. Doch die Symptome, die 
man hier im Lande za spüren be¬ 
kam, die negativen vor allem, 
waren auch in der übrigen Welt, 
der westlichen zumal, za be¬ 
merken. Krise, Unsicherheit, 
Wechsel and Angst vor der Zu¬ 
kunft beherrschten nicht nar die 
Starte der Einwohner Israels, sie 
bestimmten auch das politische, 
ja sogar das private Lehm im 
Westen. 

DAS DAMOKLESSCHWERT 
NAMENS „ÖL* 

Wie sehr die Araber in diesem 
Kalenderjahr za einer Denen 
Weltmacht auf gestiegen sind, 
muss man an dieser Stelle nicht 
mehr erläutern. Doch neben der 
Tatsache ihrer wirtschaftlichen 
and poetischen Macht sollte man 
auch aof die psychologischen 
Auswirkungen ihrer andauern¬ 
den Drohungen and Erpressun¬ 
gen entgehen. Sie haben damit 
Volk und Politiker im Westen 
erregt and diese Unsicherheit 
schlägt sich nicht nur in 
eigentlichen Zickzackläufen in 
der Tagespolitik nieder, son¬ 
dern vor allem m einem Rechts- 
rutsch in der gesamten politi¬ 
schen Landschaft des Westens. 
Dass jetzt ausgerechnet auch 
die Rechte^ sonst sek langen 


ISRAEL NACHRICHTEN W1BP fllEHM 


Montag, 30.12.197*. 


WeHpoßtik — unsere aktuelle Wochenschau 

Unsicherheit nnd Wechsel kennzeichneten 

das Jahr 1974 


Jahren Freund Israels, sich zu 
Hakhgucgsgesten gegenüber den 
Arabern hingäbt, moss bedenk¬ 
lich stimmen. Doch machen wir 
uns nichts vor; Österreichs Bun¬ 
deskanzler Bruno Kreisky hat 
den zweifelhaften Mut gehabt, es 
als Erster laut zu sagen, dass den 
heutigen Regierangschefs das 
Hemd näher ist als die Jacke, 
da« sie sich also in erster Linie 
um ihre eigenen nationalen In¬ 
te rssen kümmern und moralische 
Ansprüche an ihre Politik nicht 
mehr zu stellen gewillt sind. 

Dieser Mangel an Moral ist 
eines der Kennzeichen der poli¬ 
tischen Entwicklung des Jahres 
1974. Die reinen Machtpolitiker 
haben Oberhand gewonnen, doch 
dem Volke ist dabei nicht wohL 
Und hier, in dieser Unzufrieden¬ 
heit des Volkes liegt die Hoff¬ 
nung auf eine Besserung für das 
kommende Jahr. Auch noch so 
gewitzigte nnd wendige PoLit- 
stars können es sich nämlich 
auf die Dauer nicht erlauben, 
gegen den Willen des Volkes an- 
zxxregierea nnd ihre Politik rein 
auf ihre eigene Machtstellung 
abzustützen. Glänzendstes Bei¬ 
spiel für diese These war im 
vergangenen Jahr der Sturz Ri¬ 
chard M. Nixons. 


Von ALBERT-CHARLES LANDSMANN 


sich tatsächlich der Einigung 
Amerikas widmen, eine Arbeit, 
die, wenn sie von Erfolg gekrönt 


ist; Ford za einem der grossen 


Präsidenten 

Hesse. 


dex USA werden 


Vom Nobelpreistraeger zum „Macher” 


Nicht nur in Amerika hat ein 
Führungswechsel stattgefunden, 
auch der „alte Kontinent” sieht 
am Jahresende andere Politiker 
aa der Spitze als noch am Jah¬ 
resanfang. 

In Deutschland stolperte einer 
der letzten grossen Politiker, die 
mit eSnfcm moralischen Anspruch 
ans Werk ging en, der Friedens¬ 
nobelpreisträger Willy Brandt. 
Worüber er letztlich wirklich 
Sei, kann keiner so genas sa¬ 
gen, es sind zuviele Stolpersteine 


auf dem politischen Weg des er¬ 
sten sozialdemokratischen Kanz¬ 
lers der Bundesrepublik gelegen. 

Innenpolitisch konnte Brandt 
nnd seine Regierung mit den an- 
laufenden Problemen kaum fer¬ 
tig werden, von den versproche¬ 
nen Reformen spürte der Deut¬ 
sche kaum etwas. In der eigenen 
Partei mehrten sich die Flügel¬ 
kämpfe der zerstrittenen Ge¬ 
nossen — eine Talfahrt in der 
Wählergunst war die logische 
! Folge. Aussenpolitisch hatte 


Verdiensten. Dies - , 
davon, ob die politischen Gegner 

recht haben oder nicht, die da 
behauptea; Schmidt betrübe vor 
allem politischen Aktionisrnns» 
aet ein „Macher”, ohne die 
Grandlagen der Probleme zo So» 
dem and allein auf den kurz- 
Erfoig 


das Zabnradwcrk der politischen 
Entscheidungen wieder in Gang 
gebracht hat,-gehört zu seäoea 

Kein frischer Wind ans dem Eiysee 

Europa irinl von Schmidt pro-ieanz «taWfinm davon, woher 
Stieren yRnnMij nicht etwa, allein 


der Spionageaffäre Guillaume 
von der Gegenseite einen 
schlechten Lohn für seine Bemü¬ 
hungen um Annäherung erhal¬ 
ten. 

Heute regiert Helmut Schmidt 
In Bonn, ein Mann, dem politi¬ 
sche Macht keinerlei Furcht 
emflösst, der munter mit ihr 
jongliert und der das Wort Mo¬ 
ral aus seinem politischen Wör¬ 
terbuch gestrichen za haben 
scheint. Ob er dies so freiwillig 
getan hat, wie es manchmal den 
Anschein hat, mag man bezwei¬ 
feln, vielleicht liegt auch nur ei¬ 
ne _ Anpassung an den allgem. 
Trend vor, aber dass Schmidt 


Das Watergate-Trauma 


Die USA stehen zum Jahres¬ 
ende der Tatsache gegenüber, 
dass die beiden höchsten Ämter 
des Landes von Männern besetzt 
sind, die nie durch das Volk 
gewählt worden sind. Dass dies 


B I i c k 
über die 


tischen Probleme annehm en wer¬ 
de, dann kann Amerika wirklich 
auf atmen. Nicht nur werden 
dann die wichtigsten politischen | 
Angelegenheiten von zwei Män-J 
nern in die Hand genommen, 
denen auch die ärgsten Kritiker 
Ihrer Arbeitsweise ein ausser¬ 
ordentliches fachliches Können 
nicht absprechen, sondern dann 
kann der „Saobennanu" Ford 



RICHARD NIXON WILLY BRANDT GEORGE POMP1DOU 

Keiner der Regierungschefs der drei wichtigsten 
westlichen Staaten beendete seine Amtszeit. 


Brandt sein Lebenswerk, die Ost-.- . 

politik abgeschlossen und mit nur wegen «einer 

* - liehen taktischen Fähigkeiten, 

sondern vor allem auch weg« 
seiner Freundschaft znm neuen 
Präsidenten Frankreichs, Valexy 
Giscard d'Estaing. Nur Schmidt, 
wenn überhaupt einem, kami es 
getingen, Frankreich, von seinein 
eigenbrödlerischen politischen 
Weg abzubringen, der den Fran¬ 
zosen den alten Traum von ei¬ 
ner „Grande Nation" vorgauk- 
kelt, während vor allem die wirt¬ 
schaftlich-soziale Wirklichkeit 
ganz anders aussieht. 

Giscard hat von seinem Vor¬ 
gänger Georges Pompidou einen 
Staat übernommen, der innerlich 
in zwei Lager zerissen, wie 
es sich anlässlich der Präsident¬ 
schaftswahlen auch nach aussen 
hin zeigte. Giscard hat aber auch 
von Pompidou. eine festgefugte 

Herrschaftsstruktnr übernommen. 

die als einzige noch fähig er¬ 
schien, diese beiden Lager zn- 
sammenzohalten. 

Pompidou war, vor allem an 
seine..i Nachfolger gemessen, 
trotz der offenschüichen Män¬ 
gel einer der letzten grossen, ja 
man ist beinahe gezwungen zu 
sagen, grossen alten Männer der 
Weltpolitik. Dieser oft verkannte 
Grandseigneur war mehr als nur 
ein Abklatsch seines übermäch¬ 
tigen Vorgängen de Gaulle, er 
wirkte In all seinen Entscheidun¬ 
gen trotz ihrer Eigen Willigkeit, 
im Rückblick als ein Politiker, 
der genau wusste, was er wollte. 


gerade der Wind wehte. 

Sein Nachfolger Giscard ist 
aas anderem Holz geschnitzt Er 
spürte das Verlangen nach Re¬ 
formen im Volk, versprach säe 
diesem hielt sich dann nicht 
daran- Fragt man heute den 
Franzosen auf der Strasse, was 
denn von den gross angefcündig- 
ten Reformen . Giscards bisher 
verwirklicht worden ist,, dann 
erhält man <tie simple Antwort: 
jDie Abtreibung ist le galisi e r t 
und die Nationalhymne moder¬ 
nisiert worden.” Wahrlich ein 
bescheidenes Arbeitszeugnis für 
einen nut so. grossen. Verspra¬ 
ch uneben und Ansprüchen nnge- 
tretenen Präsidenten. 

ABSCHIED 
VON DIKTATUREN 

Doch Europa hat nicht nur 
den Wechsel in den höchsten 
Regserungsämtem seiner grossen 
u kleinen Staaten erlebt, sondern 
erfreulicherweise auch das bei¬ 
nahe unglaubliche Zusammenfäl¬ 
len. von. zwei Diktaturen; Das fa¬ 
schistische Salazar—Caetano-Re- 
gbne m Portugal stürzte über 
dem Kolonialkrieg in Afrika zu¬ 
sammen und machte einer links¬ 
gerichteten revolutionären Mili- 
rärbemchaft Platz, die ailerdfrzs 
sich um eine fast unmöglich er¬ 
scheinende Demokratisierung be¬ 
müht 

D-‘“ MHitärdiktatar in Grie¬ 
chenland wurde ein Opfer des 
Grössen Wahnsinns der. herrschen¬ 
den Obristen and Generäle» die 
(F m tae ta mg aof S. 5) 


Grenzen 


eine Belastung für jede freiheit¬ 
liche Demokratie darstellt, muss 
wohl nicht besonders hervorge¬ 
hoben werden. Allerdings ist die¬ 
ser Zustand dem vorhergehenden 
vorznriehen, als dem Laad ein 
Präsident verstand, der das Ver¬ 
trauen seiner Landsleute soweit 
eingebüsst hatte, dass er vor die 
Fernsehkameras treten musste, 
um zu erklären: »Ich bin kein j 
Gauner” — und das Volk ihm 
selbst dies nicht glaubte — wie | 
sich nachher zeigte, zu 
Recht 

Die Vereinigten Staaten gehen 
moralisch gestärkt aus der Wa¬ 
tergate-Affäre hervor, allerdings 
blieb im Lande ein Trauma zu¬ 
rück, das bewirkte, dass man 
moralische Sauberkeit vor allem, 
auch vor politische Qualität stell¬ 
te, was sich bei einer Weltmacht 
durchaus negativ zu Buche schla¬ 
gen könnte. Nnr diesem „Sauber¬ 
keit vor allem” ist es zuznschrei- 
ben, dass die Amerikaner einem 
Manne wie Gerald Ford zu ju¬ 
beln konnten und dabei anschei¬ 
nend gewillt waren, dessen be¬ 
kannt mittelmässige politischen 
Fähigkeiten in Kauf zu nehmen. 

Inzwischen hat der Jubel der 
Ernüchterung Platz gemacht n. 
Amerika schaut sich nach einem 
neuen starken Mann um, der die 
von Vietnam und Watergate ze- 
rissene Nation wieder eisen 
kann. Ford könnte aber auch 
selbst dieser Mann sein, eben 
wegen seiner weissen Weste — 
wenn er sich mehr auf Re¬ 
präsentation, denn auf eigentli¬ 
ches politisches Wirken festlegt 
Fa gibt zwei Anzeichen dafür, 
da« sich der amerikanische Prä¬ 
sident seiner Schwachen durch¬ 
aus bewusst ist Die beiden An¬ 
zeichen heissen Kissiager und 

Rockefeiler. 

Warn Ford, seine Im engsten 
Kreis vorgebrachte Aussen 
einhält, dass Kissinger die Aus- 
seopolitik machen soll und 
Sockefeiler sich der itmenpoli» 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE auch immer 
anh eu, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Br kt 
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Die Journalisten. Es sei schliesslich ihr Job, ein 
Interview mit Rex und auch mit mir für ihre Zei¬ 
tungen zn bekommen. Auf welche Weise, sei gleich¬ 
gültig. Die Zeitung würde für eventuelle „Hausfrie¬ 
densbruch-Bossen” jederzeit aufkommen. Auch für 
emgeschmissene Fensterscheiben. — Nein, keine Sor¬ 
ge, Carey und Pat seien absolut okay. Tja — und 
nun gäbe es aber ein wirkliches Problem: nämlich: 
Wie sollte ich ins Haus kommen? Würde ich viel¬ 
leicht lieber zu Freunden gehen? Allerdings, auf die 
Dauer könne man das nicht geheimhalten, und dann 
würde man das Haus der Freunde umstellen und ... 

„Ich will nach Hause”, sagte ich. 

Das hätte er sich gedacht, meinte Leyland. Nun, 
er würde ja an meiner Stelle bleiben, und ich müsste 
nur auf Püffe und Geschubse gefasst sein, aber so¬ 
lange ich die Nerven behielte und kein einziges Wort 
sagte, würden die Kerle am Ende doch aufgeben 
müssen und mich durchlassen. 

„Kann die Polizei nicht einen Weg bahnen?” 

Tja — das wäre so eine Sache mit der Polizei. 
Die wäre zunächst mal sicher beleidigt, dass er, 
Leyland, ihr nicht gesagt hatte, dass und wann ich 
ankäme... 

„Und warum haben Sie nichts gesagt?” 

Weil man ihr nicht trauen konnte. Die Polizei 
würde diese Information garantiert an die Journa¬ 
listen verkauft haben. 

Die Cognacgläser waren leer, es war sieben Uhr, 
eine günstige Zeit, nach Hause zu fahren. Vielleicht 
waren die Zeitungsleute nach der langen, vergebli¬ 
chen Nachtwache schläfrig! Aber Leyland schüttelte 
den Kopf. „Die kommen und gehen in Schichten”, 
sagte er. „Die sind das Warten gewöhnt” 

Während der langen Fahrt nach Hause fand er 
dann den Mut» mir auch die wirklich ernsten, unsere 
ganw Existenz bedrohenden Gefahren auseinander- 
znsm eP i Selbstmord sei in Hollywood etwas ganz 
ausserordentlich Furchtbares, sagte er, viel fuichibe* 
rer als in der übrigen Welt Und da der Zorn der 
Gemeinde dem Toten nichts mehr anhaben konnte, 
sich aber irgendwie entladen müsse, richte rieh die 
aiiffmeifle Empörung um so heftiger und oft ganz 
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sinnlos gegen die Person, die so einen Selbstmord 
„auf dem Gewissen” habe. Hie nnd da hätte es 
einen Selbstmord in Hollywood gegeben, aber er¬ 
staunlich selten, wenn man bedenkt, was hier alles 
an Hysterie und Hemmungslosigkeit aufeinanderpral¬ 
le —■ aber wenn, dann bedeutete das regelmässig das 
Ende der Karriere für den „schuldigen” Ueberle- 
benden. Es ist; als ob ein Selbstmord dem „Image” 
von Hollywood als dem sonnigen, segenspendenden 
Paradies vor aller Welt ins Gesicht schlägt Es wird 
eher auf gebauscht als vertuscht Und ganz bestimmt 
nie verziehen. 

„Rex ist also seinen Vertrag mit der Fox los”, 
sagte ich bedrückt. 

„Wahrscheinlich", sagte Leyland düster, „obgleich 
ich glaube, dass Zanuck kämpfen wird für ihn. Er 
hat ja seinen letzten Füm noch nicht herausgebracht, 
wurde also eine Menge Geld verdienen. Ich habe 
gestern lange mit ihm gesprochen, auch mit Harry 
Brand, dem Chef des Pressebüros. Uebrigens — 
Brand schickt heute früh einen seiner Rechtsberater 
für Rex, und Warners schicken einen für Sie. Die 
beiden werden jetzt täglich bei Ihnen sein...” 

„Wie lange?” 

,»Na, bLs zum Begräbnis mindestens. Tun Sie nichts 
ohne diese zwei Männer. Sprechen Sie mit nieman¬ 
dem. Auch nicht am Telefon.” 

Unser Haus lag im MandeviUe Canon, nicht weit 
vom Meer, ein typisches amerikanisches Landhaus, 
Bungalow-Typ, weiss mit weissen Fensterläden, um¬ 
geben von einem teilweise wilden Garten mit alten, 
hohen Bäumen. Man fuhr durch ein hölzernes Tor, 
dann im Schatten der Platanen einen kurzen Weg 
zur Garage, die direkt am Haus lag. Dahinter gab 
es einen Pferdestall nnd eine Manege voller Unkraut, 
da sie niemand benutzte. Der Stall beherbergte ein 
halbes Dutzend Palominopferde, beigefarben, mit lan¬ 
gen weissen Mähnen. Der frühere Besitzer'hatte uns 
gebeten, sie als Untermieter zn behalten, und wir 
sahen ihnen zu, wie sie zm Garten grasten, zwar ab- 
gezaunt, aber in Reichweite. Befreunden konnte man 
sich nicht mit ihnen. Sie fletschten ihre gelben Zah¬ 
ne und schnaubten vor Zorn, wenn man den Stall 
betrat, und so dienten sie nur als Kulisse. - 

Das Eingangstor stand weit offen, als Leyjands 
Wagen langsam hindurchfuhr. Leyland hielt an nnd 
überlegte einen Augenblick — ich sah niemande n 
nnd dachte, vielleicht sind sie doch alle weggegan- 
■ gen —. dann gab er plötzlich heftig Gas und raste 
auf das Haus zu. Im selben Augenblick standen an 
die hundert Männer um den Wagen herum. „Aas¬ 
steigen!” sagte Leyland zwischen den Zähnen, aber 
meine Tür war bereits blockiert. Er stiess seine auf 
und versuchte, sich einen Weg zn meiner Seite zn 
bahnen. Blitzlichter fl ammte n wie em Feuerwerk um 
mich hemm. Jemand riss meine Tür auf. 

„Hierher! — Nein, hierher! — Lflli, rieh mal hier¬ 
her! — Sehen Sie zu mir, sehen Sie mich an _ 

Hier, zu mir! — Jetzt zu mir...” 

Ich sah nichts nnd «igtiyfodefl in dem Weiss¬ 
glühen der Bli tzlich ter, 


„Lasst. de aussteigen! — Nein, drinbleiben! — 
Hierher, sieh mich an, hieriiersehcnAassteigen!” 

Jemand zerrte mich heraus, aber der Andrang war 
so stark, dass die vordersten zu dicht an mich ge¬ 
presst waren, um Aufnahmen machen zu können. 
Kameras hoch gehalten, tief gehalten, direkt vor mei¬ 
ner Nase, Blitzlichter — ich kniff die Augen fest zu. 
Dazu die Fragen: „Was haben Sie zu sagen?” — 
Was ist Ihr Kommentar? — Kannten Sie Carole 
Landls? ■— Hatten Sie Ihren Mann verlassen? — 
Gehen Sie zu ihm zurück? — Wo waren Sie? —■ 
Kommen Sie zur Beerdigung?” Alle schrien gleich¬ 
zeitig. Der Lärm war ohrenbetäubend, die Kameras 
glickten immer noch, man stiess mich hin und her. 

• Auf einmal gab es Luft, denn Leyland batte zwei 
Polizisten im Schlepptau (jeder hatte fünf Dollar be¬ 
kommen). „Break it np, boys, dröhnten sie. „Zurück, 
zurück! Loriassen und durchlassen, verstanden?” 

Schimpfend Hessen sie von mir ab. Die Polizisten 
spreizten die Arme weit auseinander — nnd dann 
stand ich vor der Hasutür. Sie öffnete sich einen 
Spalt, und Leyland stiess mich hinein. 

Es ist erstaunlich, was man alles kann, trotz 
Gemütsaufruhr und Bedrohung. Man kann zum Bei¬ 
spiel frühstücken. Der berühmte Bissen bleibt einem 
nicht im Hals stecken. Ich hatte meine gewöhnliche 
Riesenmahlzeit mit doppelter Portion Kaffeee, die 
auch Rex-dringend nötig hatte. Dann ging ich ins 
Kinderzimmer ,wo Carey aufgeregt am Fenster stand 
und die Männer mit den Kameras draussen vor der 
Tür beobachtete. 

Pat stand daneben mit verkniffenem Gericht „Was 
sind denn das für . Menschen”, sägte sie nnd hielt 
mir eine „Los Angeles Times” unter die Nasa „Die 
schreiben'da von Mt. Harrison und seinem ,matc* 
(Weibchen), damit sind Sie gemeint! Sind wir denn 
unter den Gorillas?” 

„Gorillas!” jauchzte Carey, schleppte seine Bil¬ 
derbücher an und zeigte mir eine Gruppe fotogener 
Menschenaffen. „Das bis du. Das ist das .Weibchen”, 
sagte er und zeigte auf ein unverkennbar weibliches 
Exemplar mit Hängebusen. 

„Woher weisst du denn das?” fragte ich crt h mtif- 

„Es sieht freundlicher aus”, erklärte er mit Nach¬ 
druck. 

Angesichts der männlichen Gorillas vor dem Hans 
ha tte er recht Keiner sah freundlich aus, «Ti» wa¬ 
ren böte auf rms- Wir spielten nicht fair. Sie waren 
doch nicht znm Vergnügen hier! 

«Par, sagte ich, „Sie werden heute nicht Spazie¬ 
rengehen können.” 

„Warum nicht?** 

„Man wixd Sie nicht durchlassen.” 

„Mich?” Ganz Wand; fünfhundert Jahre Revonl- 
tion, lagen in der Verachtung ihrer S timme. M Micfr 
kann niemand znrücfchalten — nnd wehe, wenn einer 
Carey anfasst! Hier!” Sie holte ihren 'grossen, 
schwarzen en gl isch en Regenschirm „Damit hm« ich 
sie übertn Kopf.” 

„Pat — man wird versuchen, Steanszufragen.. , m 
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*?“ Versprechen, das er treulich l«nd i« _ „ f Doch Zahl 22 scheint den 
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Menschen satt haben. Im Tbe-( 

|«er immer wieder das dn« 

EIead wiederznflnden, and wie 
de ach nach helleren Farben 
imd einem erhöhten Lehen seb- 

»«■Das hasst nicht, dass ich BESOTOSra? 

anf die grossen Errungenschaf- ram MACHOSSBN 

ten der naturalistischen Schau- fes Dura, i n dcif ^L **“ D ° f ~ 
spielkunst verachten will! Das Hebnm^wnrfe Fr^f” a ^ 
tonnte ich nicht auch wenn “T_ - 7/" Frerta 0 >*end 

SS^lwä sSSSS 

S 1 -*5.** - Die eien. V.rlK. haaTSSwtS 

w ^ 20 ooerbittlicber fort, ohne das Feuer zu 
Wahrheit ist ans der Entwich dera. *° 

Iung nicht mehr wegzudenken...' 
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mogi sein Vo«, ALICE smw^ V “ v * «UC1HU j‘ M ^ “ m£ör wegzudenfcen». Beschluss des Gerichts weitem 

cä Versprechen, daf^ ÄJI _ _S^WARZ 0«* die Zahl 22Mheint den W Entwj ct- DREI LIBANESEN 15 Tage in der Haft zubringen. 
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Partri^ Pwwir^Jrl- m . rem Menschliche wenden 

^ ^ * e i 0 efner deferen UDd v erfeinerten 
Nase setzen konnte, das tod j SecIeoJcunst r» 

ta-nstle riscben mj T3ieater-Be- | Hem, Koita- rad Genossen 
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.-.-.JT ff "ff“* 1 » ™i «j Mfflbn. Di«Slr f r “, dle Differenz för die lode*- 

weisL Inzwischen sS^n a£l* darch allerlei Man]- M Ch^^^ f5r ^ I 7^ UnmOS | —““«««ni mm __ 

die Schulden nicht onbetrS^ <*“ Anfe »te zahl^ k"*“ Weiu ' s A*“«“« hat. 

L< ? “«©wachsen, denn Almogi ““««»lieben leqjbvlitt _ D , er ““*!■**• Leiter Oded 

^ Haifas Rückstände ISS 451 0berha ^ 1 P^ieD 

len: doch die Lage der Haffe«- ^ Fehlbetrag war w» vom- ßnanzieUe IsTiTz ^Idagt^en, emem administrativen-- »»»«««« 

M^paliffit ist obwohl s^ 5?^E^lr das^JS «-»- «ÄtofhS^ Ä* “ . WerfÄ BIU>ER 

™ 5i£ r 5? v ««*r. Dit ^ Ke Löhne werdeT^S-1 Eine w ™>«e Spende von 32 

ju Defiac^ Kannelstadtl^e^^rfge and _ ^ trachtet man <fi e Periode Januar j ßSs ridit I m “ ika ^-iod^^ Wand- 
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ans Lotmen und Gehältern, die Adminwt«*«. r v «. » »»eng von Freundco der Haifa er 

\sttL noch *, a?^tessa:i“-^^ 

^chlimmer sein können, wenn es Nicit weniger als 22 Angebo- 
öem Bürgermeister nicht gelun- te eAWt die öffentliche Leitnnc 
gen Ware, die Tjxrf >>»- _ des Haifa»r ctoiM»«_ . 


ZWEI WFJTFPP 

VERHAFTUNGEN IN DER 
DOLLAR-AFFAERE 
Nach Mitteilung der Polizei 
wurden zwei weitere Personen 
verhaftet, die in die Affäre der 
Doliarfalscämngen verwickelt 
sein soHlen. Die drei VenJäch- 
tigeu. die schon in Untersu¬ 
chungshaft sitzen, nifk^n laut 

D^^L .1 - J__ _ . . 
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oeörägt derzeit IL 340 MDUooen. 
Der Schatzmeister der Stadt fin¬ 
det. dass trotzdem die pöaktli- 
che Auszahlung der städtischem 
Gehäit« auf die Solvenz der 
Stadtverwaltung hin weist Auch 
a? die Banken werfen pünktlich 
die Schulden abgezahlt Die Lie¬ 
feranten haben „höchstens einen 
bis anderthalb Monate aof fäl¬ 
lige Zahlungen 211 warten". 

In diesen Tagen erhielten die 
Mitglied« des Stadtrates einen 
Bericht über die Finanzlage bis 
31- Oktober. Der angehra- 
fene Schuldbetrag, der noch ans 
früheren Jahren stammt, betrug 
*m 1.4.1974 bloss IL 15.7 Mk>, 
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Verhör gebracht worden waren, 
würfen Freitag an die libanesi- 
^hen Behörden zurückgesteilt 
Ebe drei Ubanesen wurden am 
j Novemb« verhaftet weil sie 
der Unterstützung vom Terrorak¬ 
tionen verdächtigt waren. Nach¬ 
dem ihr Verhör beendet worden 
"fr; ubergaben sie die israeli- 
8Chen Behörde® an die Lfbane- 

^=h“ ä ^r zab " (Mi — 
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Die Polizei führt wegen ein« 
“aftai Unsersneh ungen in Krei¬ 
sen der Mitglied« der linksradi- 
S“ Gn ^P« «Mazpen- durch. 


möglich 
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^^^RrtteeMHsp^ anf das Amt eines administrativen, geort^Wd*. au x?ni? ber 'l^f5. He,iko Pfl r d« Anssen -1 «^eu über das der UnteS- 

wejt hererreicht werfen können, j 1 *™? zugrunde liegende kSnl 



«tb«.« mg eims neuen ne «ne Ansschreibung für 
bn Rothsciujd^itaj anf j das Amt eines administrativen 
Gestmdhdtgmüristerimn ab- ^Mterdfrektors in die Weee »- 
“«wälzen. leitet harte. 
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geormiet wurde. Als Mfflo — 
znm Bedauern sehr viel« The¬ 
aterfreunde —- im Jahre 
«»schied, rückte Jassur in die 

T»Hnlrtwt_ —“ A 
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Funktion eines Generaldirektors 
mit sehr weitgehenden Vollmach, 
ten auf. 


RADIO und FERNsmrxj 


MONTAG, J0J2J974- 

Nachrichten: jede Stande. 


Programm As 

8.10 Berühmte Küostler — 
mä Arturo Toscanini, Richard 
Tauber, Andre Jawetz, Rim 
orr, die Wiener Sängerknaben 
und andere; 9.05 Leichte klassi¬ 
sche Musik (FL We3; 10.05 
Reznal — Jessy Levin (Viola) 
mit David Chen (Violine) und 


(Schmuel. Ahnog); 
kuraes Gedicht 

Programm B: 



Die ungewöhnlich seltnen 
and schönen Schöpfungen dies« 
technologisch lückständigen, 
doch künstlerisch hochbegabten 
Menschen stellen eine echte Be- 

* —' - * «» wo:‘3Ä. rÄtt 

I” ■ -. . 


00 . 10 ; 


—I -- * - .vauiv; ULLU 

Cnanoca Greeufeld (Klarier)_ 

Wiederholung — Bach und Mo-' 
zart; II.00 Volkstümliches He¬ 
bräisch; 11.15 und 12.15 Pn>- 


Eia sehe Musik; 17.40 Chansons; — 
^ J ?.05 ZweAampf — Josef La- 

. «10 MoiawmSifc 620 ?“ij u 9 -°innT e SL? ” ft Jafft 

Musikalische Uhr, 6 59 Eme nZtPA 2 °'» 5 Soader Srossc — 
Minute H*rä«cf- 7 j 5 G X “« Bdna Peer; 21.05 Presse- 

Se; 7.55 Grf^' ZiS-^15 ^ Wüitärkonrapon- 

Morgenprogramm; IMS »I^ 

Ä-SÄfe-ÄS? 

- KS."S“—?-ä 


**Hfer Ehud Man ^ -ProtGe- 

disebe Bräuche und Beirnff^- _ S?SL?? ^ ~Z **" Ndisohe 


16.1° Ms STo * «te,, Ifc, „ 

Ote«« 16J0 Riwlrere, - '=<*6= 


-J- ^-nansons: 16J0 Räiselr-tim 

o? 1 11 - 35 1 T,nd in Fortsetzungen mit Sch. 
12.05 Li«! und Chanson; 12J5 Rosen; 18.45 Tärikw S ^T 

rokofieff: Sonate Nr. 7, ge- bericht* 21.05 Pon rmd 3u„r 
spielt von einem Pianisten, der cbes”; 22.05 und 23 05 Wnter 
am Rubinstein-^w^tr^ _ 

Awner Tabori; 00.10 Jazzmusik. 
Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 


am Rub inst ein - Klarierfestival, 
1974. reilnahm; 13.05 Mittags¬ 
konzert — Tchaüowsky — Gla- 
zounow; yj>nei Erinnerungen"; 
Roy Harris: Sinfbnirtte üb« 
Volkslieder (1940); 14.10 Für 
Mutt« und Kind; 15.05 Radio¬ 
wissen — Einführung in die 
Rechtswissenschaft; 1530 Tal- 
mudunterricht; 15J0 Buchbe- 
^reefauog; 16.10 Ein kurzes 
Gedicht; 26.11 Musikalische 
Somee — Tonbondaufnaiimen 
aus dem Wisc-Anditorinm _ 


MOhäaendef: 
Nachrichten: jede Stunde. 
6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05, 1205, 17.05 und 00.05 
Nachrichtenjournale; 9.05 Grüs- 
se mit einem Lfcd; 9.55 Die in¬ 
ternationale Ecke von Dan 
Patir; 10.05 und 11.05 „Wann 


. —.raw; I0.Ü5 und 11.05 

mit dem israelischen Klaviertrio und schmackhaft"; 1055 
(Alexand« Wolkow, Menacfaemjgramm mit Uri SeJa; 1155 


Pro- 


Breuer und Zwi Harri); 17.10 
Leichte klassische Musik; 18.05 
Limen, Noten, Sterne: 1855 Für 
den Landwirt; 1925 Leichte 
klassische Musik; 1950 Rezita¬ 
tion aus der Bibel; 20.05 JFi- 
deho", Op« von Beeth o v e n, 
mit Birgit NDsson. Tom Krause 


gramm mit Uri Sejm 1155 Fünf Z - und N^rich- 

S, Jrmv£ S 5£ ^-arabrtcher Sprache; 20.00 


Musik, Lied« Chansons. 
Sdudfenmehpro^mmur 
750 Bürgerkirade; — 8.15 
1020 Englisch: 9.05 Geometrie 
(Aenso 11.25h 10.00 und 12.00 
Biologie; 10.45 Die Lehre von 
dcr Efckuxzität; I1.0J Beratung 
R «*timggebung; 1220 Na- 
«rnade/Physik; 12.40 Litera¬ 
tur und Sprachunterricht: 13.00 
Naturkunde; 13.25 Film; 13.05 
Gesellschaft und Kultur; 16.00 
Film, 16.32 „Auch wir sind 
Riehl er". 

Fernsehprog ramm ; 

1750 Nachrichten; — 1732 
„Fenster" — eigenartige The¬ 
men aus der ganzen Welt; 18.00 
P*T Zrtf VOn Taman 18.30 bis 
20.00 Programm und Nachrich- 



—- ‘"-scikjc Krani- 
neUe Vereehen wurf«, nj^ ^ 
kannt gegeben. 
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ncnmufcgen verboten, um die un¬ 
geheuer komplizierte Untersu- 
chnr mein zu stören. 

®ue Ehnrohneria von Ramat 
Gan konnte einen mflsüenen 
*™cr, der in ihre Wohnung 
«“SfdnttigM war, vertreiben. 
Nach ihrer Darstellung lie&s sich 
*e Frau von dem Ränb« nicht 
«schüchtern, obwohl « sie mit 
cm« Waffe bedrohte und ging 
nun Telefon, um die Polizei zu 
^rareren. Dies machte anf den 
Kaub« anscheinend einen sol- 
£L “*«*. dass « % 
TOrzpg. Der gan« Fall 
1x1 VOn der Polizei untersucht 

WIE DER FUENF 
VERHEHRSTOTE 
Auch am vergangenen Wo- 
p J™ r ; ^ffd“ wieder fünf 

fieS e °n- be " Vericehrs °nßneu 
S. £« HteuW8r befend sfcb 
Sina5 ‘ auf 

e Fabigelegtiihen wartete. 



MT faer 
eroeffnet 


. . , .. . . . 

^[OPROCRAMM 


TEL AVIV 


Z*** AJmogi ““d UnivemtEßpiärfdenr E. Rafaeü 
»dt den Spendern bei d« Uebe^abe d« Mekti^ 


Star zur Mittagszeit _ Arik 

Lavi; 12.55 „Es kann auch an¬ 
dern sein" — mit Jizchak 
Tischler, 13.05 Wiederholung 
des Programms mit Güa Aimar 
gor; 1355 Mitteilungen für Sol¬ 
daten; 14.05 und 15.05 „Zwei 


mLT?^ ^ *»? 16 - 05 -Das macht mich 

Maaari, 23.05 AUtagsge^radi nervös" (Ram Awron und Israel 
— was sagt d* Mannschaft? 1 Wien«); 16.40 Leiste klassL 


-“ 1 " 4 U.UU 

«All« Anfang ist schwer”; — 

■MM lr-i . ’ 


2050 MabaU — 21B0 „Die 
Atenteuer des Scarpin" von 
Moliere. bearbeitet von Josef 
Milo, aufgeführt von einem 
Kmdertheater; 22.15 Abend- 
üäu^ — Beethoven-Lied« nach 
Worten von Goethe (mit 
Dietrich Fisch« - Dieskau) am 
Klavier Gerald Ford; 22.45 Ta 
gesabschmtt — Nachrichten. 


DIESE WOCHE BEIM LOTTO MINIMUM ERSTES PREIS 

IL 150.000.- „„ 

ansteigend bis |||A« 

IL 500.000.- , ®** 

|HEUTE lebte Teaoia zur Abgabe d« LottMfaemnlara 




einen Vertrag mit der JCünst- 
Icrbühne" schloss und Oded Kot¬ 
ier nach Haifa brachte. Desse*. 
Funktion: künstlerischer Bera¬ 
ter... 

K«*« und Co„ allen voran 
Arnnon Meskin, d« Sohn des 
verstorbenen Hab im a- Sch a ospk- 
l«s Aharon Meskin, finden, 
em administrativer Leit« für 
das Theater überhaupt SberflSs- 
sS8 sei An d« Spitze eines 
Theaters müsse ein Bühnea- 
u»nsch stehen, ebenso wie d« 
Leu« eines Spitals ein Arzt sein 
muss. Freunde Kotiere haben 
«ne Lobby für ihn errichtet, das 
uels« sie drängen darauf, dass 
er zum Theaterleiter ernannt 
werden möge. 

Die meisten Stadträte au«^ 
drngs sind von diesem Vorschlag 
nicht gerade heH begeistert Sie 
«blitzen zwar die künstlerischen 
Errungenschaften und Erfolge 

Th Ü T’ £*“ ^ dass ein 
Theater für das PubbTrau- da 

«a, and nicht umgekehrt Für 
das Theater würfen MiDiooen 
damit ein möglichst 
Wes Pnbüktmi in den Genus 
echter Knnst griangen könne. 
( Wjs ab« mehl selten den Zr 
schauern zugemutet wirf, ist 


die Einflüsse und das Erbe d« 
sagenhaften Maya und alten 
Azteken deutlich wahrnehmbar. 

Die S t ä mm e glauben noch an 
ihre alten Götter, an Magie und 
Hexerei Sie leben wie ihre Vor- 
vät« vor d« Anknft d« Eoro- 
[pä«, ernähren sich von primi¬ 
tiver Landwirtschaft und ver¬ 
fertigen in ihrer Freizeit die 
schönsten Teppiche, Webereien 
und Gemälde. Der Spend« er- 
hielt die Kunstwerke, die jetzt 
nach Haifa gelangten, durch Ver¬ 
mittlung eines Freundes, der als 
„Gesandter" der mexikanischen 
Regierung bei diese□ Stämmen 
fttJ'tiert. 

E- Feldmann spendete d« 
Haifa« Universität auch 25 000 
Dollar anlässlich d« in Jerusa* 
lern stattfindenen Bar-Mizwa sei¬ 
nes Enfcebohnes. 


ALLENEY: Walti„ g M 
BEN JEHUDA: Le Haart 
K la Violence 

CTJEMA ONE: Le Comp]« 

ctnema Twa 
The Conversation 
CENERAMA: Tbonderboh amt 
Lightfoot 

CHEN: Juggernaut 
DEKEL: Getting Straigbt 
DRIVE-IN: 5.00 — The Bohe- 
m.ans 7.15 - Nnm 9.45 - 
Döulli« tfaan fee male 

EST HER: D Bestione 
GAT: American Graffiti 

wn^°? N: ^ Pede «rtan 
HOD: Newman's Law 

fJMOR; Un Amour de Pluie 
MAXIM: Forbidden 
Connections 

MOGRABI: Death Wish 
OPHlR: The Big Boss 
^oP AN: T * le Doberman Gang 
? R n Y: A Wann Decemb« 

m? ,S: Lamoar •’apres midi 
PEER: Verfiel 

STODIO: Murder an fee Orient 
Express 

TCHELET: Casablanca 
TEL-AVIV: 

99 44/100% DEAD! 

ZAFON: Sravisky 


_ ■—■***«« 

KAMAT GAN- 


KI ^° u ULLy = 7 bo lana 

R W°cbax Lawrence 
OJvier, Michael Came: 4.00 

Tbey Caö nie Halte- 
tuja 


HAIFA 

AMPH7THEATRE: Kffl 
ARMON: Juggernaut 
ATZMON: Gold 
CHEN: American Graffiti 

?WÄÄ 

Telemark 

SSSTÄ*— ^ 

PEER: The Sogarland Express 
RON: Whar? ^ naH 

SHAVIT: Blazmg Saddks 
JERUSALEM 
ARNON: Busting 

My Darling Slave 
BDEN: Bad Company 
EDISON: Girl af Passion 
HABJRAH: Fiatfoot 
JERUSALEM: Magnnm Force 
Mn^EUL-LeM^tou^ 
ORGTL: Romance 
ORION: Blazing Saddks 
ORNA: Death Wish 
RON: Harold and Maude 



Jerusa- > eiH 

“ Tore Künsl 
handelt de]t 
laus im 
intern a- 


e msge- 
iVelt be¬ 


ton" ist 
md 420 
Gebäude 
a. auch 
äle und 


rden in 
werfen, 
t, u. zw. 
:h- und 
nSum- 



THEKEN- UftD AER2TF,TurvcT 


en des 
Ükfw«k 


eines 
Pack« 
Lage 
im Li 
roerzii 


sprad 
das I 
sein v 
spät« 


gehen 
TEI 
der ] 


WELTP0UTIK 


■Irf.ir.ir wuu, ist 

?f feffistfecb «i Hennnwüblcgi fa 
L>Hr 3f und Wunden... 


&^wäre den Haifa« Theatw- 
Kotl« an d« Spitze, 
^ nzmrichtern , was ein Theater- 

I» J*f^ a0SW ® Ute " w » ■* 

Tfreater, das 

fS M S c ^, wfader Fna6e 

föhle e% Ide « dte 


(Schluss von S. 4) 
die latioo in eine Konfronta¬ 
tion Z'-angen, ans d« nur noch 
der ftciwillige Rücktritt blieb, 
woDtei, sie ein Blutbad verhin¬ 
dern. Inzwischen scheint in 
Griechenland dank der Vaterge- 
»talt des neuen Regierungschefs 


Karamanlis die Demokratie wie- 
derhergesteUt, doch die von den 
MÜit&rs ansgelöste Zypert^rige 
ist no-h keineswegs gelöst. 

Ni.it nur dieser Krisenherf 
kann jederzeit neu aufflammen. 


Montag, nachts bis 2340 Uhn Knn>» rv. .. - 

Kmg George 28, TeL 223721 1 Ar H d-^ni 3 ^^ n ^^ MaCCal,P * 
Dizengoff 174, Tel ^ DA . TeL 057-97222. — 

“ ’ , ?TLir 3S6; l A5chtlod: MD A, TeL _ 

I UmSEhnnofiDad ur . . , , '* 

MtJam. MPa, Tel. 863333. — 


Ramat Gau und Umgebung; 
Herz! 52, TeL 722372. 

Bnei Brak Wie Ramat Gam 
Petech T&wa: Stamp« 24. 
Herdia und Umgebnag: Herz- 
Ha, Sokolow 28. 

“““ Hcra * 24, Telefon: 
22243. 

Bat Jam: Bajfbnr 90. 

QuHkm: Hahistadrut 80. 

Be« Scbewa: Merkes Gal Ed 
Q ^ dasch > Derech Hanessuro 
Hälfe bh 21.00 Uhr: Bat Ga- 
üm, Ali ja 44, TeL 522062: 

“DA. TeL 
51223. Kirjat Ehescr. 

lerasBlem. 19.00—22.00 Uhr. 
Cfaiskijahu Hameiech 23. Tele- 

Zdl* 42 - *****»>. KL 

ARCTENACHTDIENST 
Dr. Har Even, Epstehntr. 6, 



4M) Uhn 


~ , -«WM. — 

S hol «K MDA. TeL 843132. — 
Gmc* Dam MDa, Rima, q— 
Hagugaistr. 42, TeL 781111. — 
«raEa: MDA, TeJ. 981333. 
Haifa: MDA. Telefon 101. — 
ternsalem: MDA, TeL \t*\ __ 

S£* O"* «DA, lelefon 
78111^2. — Natanfa: MDA. 
TeL 23333; — Petacb Tikwm 
MDA, Tel. 912333. - 
^»n: MDA, TeL 942333 — 
lt Av T- MD A, -6L 101. 

Z*at MDA, Tel. 101. 


293889, 
612474; 
488. 
743159. 
ha 80. 
swe Zion 


13,. Tele- 


TeL 


MD/ 

LezJo 

fel-A 

Zfat 


3. 

4. 

i Gal Ed 
lessiün 


Aviv, 

7811: 

C3ioI< 


254f 


—ucu mmiammen, ur. oar 

anch an den anderen Breonpunk- TeL 44328. 

ten ^ weltpolitischen Gesche- Magen David Adoms Arrrf.li - " rva aw Uhr abda. 
Sh* i“ abgd8ofeö «» Nachtdleort T-aTtZl 614333 mah 7 J Jbr morg, * s °r. Wato! 

:,der 101 Bi TeL ««SS te 

te® 1UL tbgczacbacL 7 Uhr atosp^mT" P 1- ' Mar Dona, H» 


Kn*»! ChoQm „Aasap, Tel- 
Avfv. TeL 101, Grach Dan. Trf 
ZfM“' Bat Jam, TeL 863333 
CbotonTeteft» 843133, Haifa 

SSSf“ “■ feet. rej. 
Cholim Merkasft Tel. 

fiTS* it 

te 7 "" 8 00 '»r abda. 

ws 7 Uhr morgms nr Wa». 
AUenhuttv «n “**■ Watts, 


•00 Uhr. 
itElieser. 
.00 Uhr. 
jau 129, 
Din, 


Aviv- 
TeL 
b» 7 


ENS1 
einstr. 6, 


ri.uu i . ' mar uona. Ha- 
(älSiS ^^o^ 4> TeL 248221 


: Aerzte 
614333: 

aend8 bn 



|| -Auf Htinm Feuer" — mit Jo. 
| «ef Iapid; 1225 Stern zur Mit- 

Tnjfi- 1 "»lum« -non aut'umccitr 
teil hi emer DoppdroB« —f 

. 4>o». conaart 



| TEL-AVIV; 

99 44/100% DEADf 



iaceabP* 
>7222. - 
2222 . - 
3333. — 
3132. - 
nat Gan. 
•1I1L — 
11333. — 
101. — 


, ,-WS* 

RON: Harald «d 


I Jerusalem: MDA, T* 1*3. — 
öri« Qnoc MDA. Telefor, 
78112/3, mm Mm # | 


SL 

















ßRAEE NACHRICHTEN TFMStl 


Monfag, 30.12.1914 


ni^in 

*7 Kl V/ * 


ECHO 

DES 

TAGES 


yatjan i>w wn 7sn ^ ^ Babb ^ Ralltwmill , dm ^ Fmnie ^^ z™ 

*» V», >» npimnn *73V 600 Täte — RFBO mm pjc rkbf tob Haita wird sich » mit der Verteid&mg beauftrag- gehalten. Die Fam ffle ° cr | E ™ w ~ VERLETZT feHs wird bdkannfc das* «Be.G*- 

Wivsn .aiton WnBH ns jAKI tPSUO» xmv ns pnr» HPK näctostea Mittwoch (nbennorgra) te, war gestern mit swkwm Wien- aeten sondm^Äe VertaMmg w^dea zffti ste Ae Darchsacboag erwartet 

ä rÄ ää ym^as vau. säst»« 

3 “• JEF-— ;sr"Ä 

KVl 1V*n im* nain ama 11*11311 pTÖ iaa TT fmw TOM? 6pn*4 heisst es, die streng ge- w AW tw w nr*V Y* TIT nrm Die Gäste widenwrteteii sich der eatgogeageschiemtext. Es kam zn 

wr w «’n *» l’« man Iw nr to »J«w S*Sj j"Sgja FÜNFLHtfGE IN DER Di.ro»« ta* ™r 

xVl .a*TIS *® T»on raoa^? .W isn lMt mn trink des Verfahrens in aller Off ent- _ _ —ääwswt ..^ 

Ä'Ä-Ä-'SSC^H-, »HADASSA« GEBOREN Starz der Kose ' *: 

^Ä^ÄSffiÄSrrS5e i rtl‘ai , -ÄrsSrSi3ariB!S. , se „ob bdnstrieaktiea # 

JllSSai Ü5TP niPS Jpmt riB^ .1PB8H W3 ai pT mtPfffl nK Freund der Verstorbenen und Welt Die 31pHge Towa Madi- Zwei der Neogeborenen haben vjT-'.' 

Innr» JH*70l JJTOSft »SIW’O taa 1T1 pm tö vrv ITta ‘TTO war am vergangenen Donnerstag na, die sieben Jahre Underios lochte Aiembescbwerfen. Das ^ ^ Tel Arivw Börse herrsch- HOEHEH E , : r S' 

jnmnxn £MM mna^-wie wir berichteten — in 15- war, gebar drei Sohne nnd zwei Ehepaar lebt in SchderoL Der Nachte- GEMOESEPREBE igj- 

imxa «lWlto YDrV rä man am »JK? IW n* ßsfe® UnterandiiMEShaft se- Tochter. Jedes End wiegt HB- Vater traf in deo Vormittags- kl%&i{(ig « n fofexge Die Gemflsepnä» zogteW 

mana m imum Tro^O was? Trrraai — Tann “O“™“ worden. Ausserdem he- gefäfcr dta Kilogramm. Zwelto stunden mdrt m Jerusalem em. band%aen Paphnifc mn drei was au, da die Befiefemng: 3g- 

^ i-, „ n**j»nrM-r *™mrn*T finden sich zwei Freundinnen der BaSries fohlten sfch gestern nicht Mosche Medina arbeitet in der Konfristiee gen der moslemischen ütel 

«« M TW» ? ff“ ** * ta Untersuchung*- gut »nd di. Arzte sind noch Gefangnisverwaltung. Die gute *£*£**“■«Mi Fde^lÄ 

njmne *lri>a mvm-TnV *can^ ins X7 wmrni w» halt nicht Sicher, ob sie am Leben Nachricht wurde ihm erst vor- 

■»- i b Wi£J: 1 £r l sräit — ss^jyais' 

DIE ANDERE SEHE DER MEDAILLE SÄ-JÄSSiSÄTÄ FDP-Detegierte » 

Keinen einage» Borger dürfte I te der Medaille sollen wir «br den Namen seines Sohnes zu Fünf Minuten nach der Opera- . Ä •_ | - der lBd»»tnealöim stancer nara, presse p^,. 

cs wohl im Staate Israel geben deutlich anfzägen, betonen, im- veröffentlichen. Auch verlangt tkm kamen Ae Kinder zur Welt j IlGH« btt AliOII wogegen Bankaktien anzogm chenende mn 17 PrtttjM t.criwht. 

_mit Ausnahme der seebsimn- 1 mer wieder hi Betracht ziehen, er, die Gehe im h a l tun g des Stau- ln einem Inkubator befinden sich (JEP) — Die MHcfieder der nnd . fest blicben : Der Umsatz 

dert Technik« der GeseUschaft nnd das ganz besonders äuge- des der bisherigen Untersuchun- cm Mädchen mit zwei Brüdern. Delegation der Freien Demokra- crreichte 1,7 MiIJt0aen ElhOefallBS llBf ’ 

»El Ar seihst — der die trau- skAts des angenbflckUdxen, so gen — «He eine sensationelle In dem anderen Brotkasten ein tischen Partei au* Deutschland, • . _ , t _ . n.a«««» (.«JchlUeh 

rige Welse der AibeHsnnteibre- ernsten tmd schwerwiegenden Wendung genommen haben sol- Geschwisterpaar. Junge nnd ^ ^ ™ ^eit in Israel auf- Die Ba ^ Isr ^ el brachte eine DCIlfilgü yw aHIHlÄU 
Chang des Wartnngspeisonal* d« Arbeitskonfliktes, der f&e faa- len — aufzuheben. Der Vater Mädchen. Am schwersten ist ein hiUeny werden heute früh in neUe ^- miss ' on indexg ebonde per Der Kartikmversichernng Shi- 

Flngzenge unserer staatlichen! elischc Lnftfahr^esellscfaaft völ- behauptet, dass die Geheimhal- Junge mit 1.690 Gramm. Der Jerusalem wm& Außenminister Anle ' lie 20 den gegenwärtig foah hat unter Berufnng anf die 

FlnggeseUschaa, das bedaoerü- tig lahmlegt.' Demi der darrtianit rang der Gerechtigkeit nicht für- kleinste wiegt 1,270 Kilogramm. AUgn etupfongen werden. üblichen Bedingungen heraus. Abwertung, und. die letztens eätt- 

che Manöver, welches £t Re- berechtigte Zorn des ganzen derlidx ist Er sagte des weiteren Prof. PoBischnt von der Kin- Von angeborenen 100 Millionen getretenen Teuerungen ihre Bei- 

gienmg zn Zng t atändniss en zwin- Volkes über das Geschehen bei in seinem Einspruch, nur ans Ge- derabtefiung der ^Hadassa" be- Ausserdem haben die deut- wurden über 50 Millionen EL träge um 35% erficht. Wie bei 

gea soll, rechtfertigen würde. Na- und am »El AP* tmd die daraus dichten, in denen besagt wurde, dauerte gestern, dass es den Atz- w*®“ Besucher heute eine Aus- gezeichnet. Nächste Woche wird früheren Gelegenheiten ist Shl- 

tintich muss es auch für die entstehenden Folgen stritte durch- dass der Verdächtige eia Ihvali-j ten, die Frau Medina seit sieben Sprache mit den Ministem Kol ^ R nrt fc Israel Emissionen im ( l oah die eiste Krankenkasse die 
Freiheit der Burger eine klar 8ns nicht dazu führen, dass wir de aus dem Jom Kippur-Kriegj Jahren behandeln, acht gdungnn Hausner in der besonders von 120 Millionen EL'es für notwendig hielt ihre BeJ- 

mnrissene Grenze gebtm. Und di* Itinge völlig eiiüei&g be- st, habe er erfahren, dass sich war, die Geburt von FQnfEngeu Frage der Ztrammenarboit j ieian5 g e j )eDf doch st noch nidit '/tröge zu steigern. Von vielen Sei- 
Äese Grenze Ist erreicht, wenn trachten und Schuld nnd Schul- sein Sohn in Haft befindet Sem zu verhüten. Die Krankenscbwe- kleineren liberalen Parte bekannt, ob diese - die bisher 1 ten wird die Berechtigung ein« 
rf..r r» die Gewährung solcher (dige ausschEesslich auf ebner Sohn sei in den letzten beidenlster Maja Gflon sagte, die er- eincn3 grossen Koahtions- gbKchen Be^ngnngeo beü&al-i so beträchtikhen ExhÖlHnig in 
Freiheit dem Sföate selbst mier- einzigen Seite der Saniere so* Mionaten unter Hypnose andrsten 43 Standen werden für das P artncr besprochen werden soll. ^ |Zweitel gezogen. 

gflada zugefügt dien. anch urit einem Lügendetdotor! Schicksal der Fünflinge von Unter anderem soU erörtert werr - nu 

wird. Es Iran« nur bedauert wer- M. BEEL einvemommea worden. Der' grösster Bedeatöng sein. Wer die- den » °b rater Berucksiditignng Aas 4cm Kurszettel te Tti Avivtt BSfgg. 


Vater des Verhafteten in der Mordaff« 
Rachel Heller gegen Geheimhaltung der 


{DNFUNGE in der 

»HADASSA« GEBOREN 

In der Jerusalemer JOndassa” I se Zeitspanne überlebt, bat gute 


ZWEI POLIZISTEN sechs Verdächtige festguimnmr« 

.., JL Über den Hergang des Vcb- 

VBRSXnX- Calls wird bekannt, das* dfe.G** 

Ib Khjat MabcM wurden zwei ste die Durchsuchung erwartet 
Polizisten te der Nacht aut heute und sich znm Widerstand otp* 
vodetzt, ab sie in elnon nisiert hatten. Als eäfte Poliai- 
gaffeebans die Anwesimden nach streife nach Mütemachz da s Kaf - 
HMfhfaph ^» w % iriiwi wollten, feehaus betrat, wurden ihr Steh» 
Die Gäste widersetzten steh der eaJgcgenggseMendgt Es kam za., 
UntersBChmag. Die Polizei hat einer MassenschlSgereL 


Sturz der Kurse 
von Industrieaktien 


js? nein rfflwt mx wna 


DIE ANDERE SEHE DER MEDAILLE 


FDP-Delegierfe 
heute bei Alton 

CJEP) — Die Mitglieder der 


An d. Tel Aiivcr Börse herrsch- HOEHEH E 

te weiterhin starke Nachfra- GEMOESKREBE ^ 
ge nach langfristigen fmfexge Die GemÜscprdse 
bundenen Papieren, Ae um drei was aa, da die BeBcfcnmg % 


zogen um einen Prozent an. Da- knapper geworfen vn^Gestnä. 
Umsatz belief tich auf 19 MB- kamen grössere Qmuxtiiattei na 
il. Tomaten auf die Mftdkt^ wö- ; 

nach ein gewisses N a ch l ass en 
Bei den Aktien tosen Kurse der Preise eintrat Die Gemüso- 
der Industrieaktien stärker nach, preise hatten sic h ge ggp Wo- 
wogegeu Bankaktien anzogen chenende um 17 Piiöieut erfaÄt. 
und fest blieben. Der Umsatz ■’ ■. 

eirrichte 1,7 Millionen IL. ErHoehUlig d«P 

Die Bank Israel bradtrie eine Belfraege MShiloah 


gfladte xngefugt eben. janch nnt einem Lügendetdttor Schicksal der Fünflinge von Unter anderem soll erörtert werr 

wird. Es nur bedauert wer- M. BUH! elnvernommen worden. Der' grösster Bedeutung sein. Wer die- ^ en » °b unter Berudcsichtigimg Aas 4cm Kurszettel te T 

den, das die Regierung diese d- BMiiiBwggsiiwBSiWiSiliiiMWiwiiiBiiiWssw ^^ mmummmuammammmemmtmammmm 

geutlich recht einfache Tatsache - Znsam menarbat nnt em^ ^ajQ^ojaa; ; 

fast and In »»- TT w w g *« sozialBtiscüen Partncc oder rat o% Oevel Loan Sexte * beamr t ttnked 

SSSrtS UnterscMagöngen in der g^irisafir** 

% ohlfahrtsabteilung von Aschdod =»=■=■=sssss 

Nation durfte dabei eine gwW» Mittwoch werden sie sich vor- AKTIEN-MARKT 

Anricht «»Hivton Nach einer Sondersitzung des. temchlagungen von Geldern fn folgerangen der PoEzd «berge- aussichtBch auf einer Presseion- Oat Httjiwcterot ortL Oi» ireg. 

äumcdi venreteu. Stadtrates von Aschdod wandte der städtischen WoUfahrtsabtri- ben. Die Somme von IL 20 000 ferenz in Jerusalem den Journa- a£et 

.. sich der Bürgermeister an die ftmg emzogreffes. Ehr städtische soO unterschlagen worden sein. Listen stellen. General Morte. Baak orfl. abarn beaxer 

IS PoUzei vswMe, eine Unter-1 Ausschuss hatte eine Unter»- Pakad Dan Scbemescb, PöU- ?? ^ 

M „ „tHrTi swdtaug weg» angeblicher Un-jchuug ge&hrt und «fie Schloss- zrihommamfant der Stadt, hat Honaing Mart«. Bonn jar m. «b. 

Medaille, so wie das «genracn rfni . T Tnti«ren«*,m. «n». Detek ara. Mares n«. 

M der M i...aa.-a...—. «in.r i — - —■ <— «* ■—.« orfnet Vor ^ SPRENGLADUNG IN SSimgiJSSJuXSt £ iS- a Wb. 


Untemhlagungen in der 
WohlfabrtsabteUimg von Aschdod 


stets der FaD zn sein pflegt Und 
nicht etwa der Gerechtigkeit we¬ 
gen ist es unsere Pflicht, diese 
zweite Seite in deutlichster Form 
anfznzeigen. Hier geht es keines¬ 
wegs nur um Gerechtigkeit und 
Fairness. Hier geht es weil mehr 


SPRENGLADUNG ZN 


General Morts. Bank ortL abarn beaxer 
Ist. Dev. As ICnrtg. Bank JB* «mL Ml 
H uaaeh Tnaurance onL aharer 
Houatns Marts. Buk JBT nL sb. 

Delek cmL dam rat 

Pak OoKL stör, te BappL H. IO ’ 

Afrtca Pal I n v e stmente onL 8h. reg. XD 10*. 


ALTERNATIV-VORSGHLAGE 
FÜR AUTOFREIEN TAG 


f“ ^ ^r. Wohlfatelsabtei- JERUSALEM EXPLODIERTE ^ÄSS^Ä , S^^£Sr XIr,0 


lang, Dow KJein auf Urlaub ge¬ 
schickt würfen. Die Polizei hat 
einen Bucherrevisor mit der Un- 


DURCH ZEITZÜNDER XnvmtaMB» 

Nach potizdKc&en Untersu- Bawco^f, peet ant dnna reg. 
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tersuchung beauftragt. Im Laufe chungen der Feuerwerker stellte ..O" ortL reg. strena 

Tahn» mll«. — ~..k 1__ j__ j- c_ DUMk 


darum, in welcher Weise, nach Jerusalem (HM) — Der Mini- fan Vorschlag Nr. 3 dem Auto- Jetzt« Jahres sollen mduwe es sich heraus, dass die Spreng- p&ocniei* 8« onL pree. part. bearar 
wel^re Mefliode, Im Staate Is- sterialausschuss für Einspanm- inhaber überiassen bleibt; Namen von angeblich» WoM- Ladung, die vergangene Woche America» timd Pap« um 
red Verhandlungen und Gesjnfi- gen an Kraftstrom und Treib- 4.) an einem Wochentag die m . d er ® em^ Pohzeftender ja den m*ar xnvwfansnt beaxer 

che mit Aibettnehmern vor sich Stoff, unter Vorsitz von Touri- vom Verkehr überlasteten Zen- JN ^sch «ngetrag» wor- Ben Jrfmda Srasse m Jerusalem b<Äm 

geben, wie man solche Untertud- stikminister Mosche Kol, be- tren der drei grossen Städte ‘f pkxbertc * durt * rine11 WolfiKm Cläre Mavar Corp. reg. XL U 

timgen führt. Denn wir alle sind schloss seinen ursprünglichen Gross-Tel Aviv, Jerusalem und W ? 1 ^ CQ * J» awgelöst worden war. Bisher ^ 

ans woM darüber klar, dass «Se Vorschlag von vergangen« Wo- Haffia, für <5e Zufahrt von Fahr- «an angenommen, dass die apport Bank nnutmant 

Art, Sn der das bei uns gescfatebt, che Ober das Antofahrveibot an wogen zn scblfessea. tUD » de ^ Abteilung übernom- baden Polizisten, die die Büchse rauju^te* 

Mf Linie zTvenS jedem zweiten Samstag und Ver- . letz ' ° ffD ^ an ’ durd * oMachgemSsse °ÄxS^i. 

trflen ist'nSchts als eradBnte und kehrsbeschröoktmcen eramal pro E ^ m tm- ten fünf Jahren Dow Klein g»- Hanbenmg an der Explosien liSdIo. io« conv. «lab!* 

tidi» M, mans als graunn^woa ter Vorsitz von Minist« Kol ge- standen war. Schuld Betragen hatten. At * *°% «**- «Mb- 

anständig bezetehnet werd» Woche m <L drei grossen Städ- & M{Tlkfrn o, nfm B ^_ Tr-tinfiriirj-innnnnnnn- ^r m^T SS--”—__ 2 

kam. Itimur oeht man darauf ten. nicht vor «las Kabinett zn ... .... . niuuimnirnfimuuuireuinniifinnniuiniinniuutHniUDm grtn^r. per t 

Hatnl (tgater Bnktnl 


nd« bmchmt «tdm Wod» m d. dra grossen Süd- & b „. 

lBm - tomr - g ^ t ^*° dS n, ° t Sj? ht ”” r ** KaW “ “ to,. MiU Ctozam, Atoion 

^ “STi—— «-• - 

zögern, noch mehr Zeit zu gevno- native Vorschläge ansgearbeitet, ———~i — mm i um ■■■ ! ■ « ■■ 
ttj-T) >mH «Min Losungen auszu- um Treübsttrff zn sparen. 

wdebeo. Diese Methode Ist bei Es sind dies: f ^GGED M -MITGZJEDER 

mxs zur Tradition geworden, zu 1.) den Privatauterrerkebr so WOLLEN MEHR GEHALT 

aber sehr bedauerikbrn Tradi- jedem Schabbat a us n ahm sl o s zn oie Mitglieder der «JEfeged*- 
tion. Es versteht sich wohl von verbieten; _ Agtobasboapsadve fordern ein 

selbst, dass sie, und mir sie, 2.) einmal wöchentlich doen maaat&cbe Netto-Emkommen 


aus.dem Lande 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOKSENMAKK1 
„EGGED^-MTrCLEEDER D« Pröddmt des Europa-Par- Ausstellung *4J Jahre 1930-75” Hbmnltlelt durch (He WcrtpapterahteOung dar Jfcpbet i 
WOLLEN MEHR GEHALT ments, Cornelius Berkhoirwer, bleibt bis Mitte Januar geöffnet «P ObOgo 

Die MitgCeder dar ^Egged”- wraJt, gegenwärtig Im Lande. Eine Gmnmllobdk jenseits ** ■ ® Hgbte . K * Nor SSBfcr 

rfobuskooperatire fordern ein Die Gesundhe hsm l m sterin des Jarkon-Floases, die durch * «* ®°"P *«. V m Nur Verfbän 

aaat&cb« Netto-Emkommea von Oesterreich wurde gestern Abwässer grossen Umweltsoha- 8 *» Scttaatoi 

m 2L500 IL. in Jerusalem von Minister den zufugte, wirf ai\ eben an- 00,101 Bnote aohwusher 


enwB sehr entscheidenden Anteil antofreien Tag obligatorisch, 2^500 DL in Jerusalem von Minister den zufugte, wirf an einen an- Oonor Bood* 

an allen Aröetsfconflikten, «Se « aber nac h Wahl des Autotnim- Derzeit kann ein JSgged”- Scfaemtow empfangen. Die Mi- deren Ort nrnzfehOL Dies gab Iadex BmwRs 

En den letzten Jahr» Im Lande beis, ädterausteUra; Mitglied bis zu 2.507 IL brut- nisterin weüt za Privat beroch der Sprecher der Stadtverwal- Akf *®"* 

gegeben bat, haben muss — und 3.) zweimal wöetoÄb e™ to jm Monat verdienen. Nach hn Lande. taug von Tel Aviv bekannt, 

hat . antofreien Tag m mwingen, ^ Ueberaeugnug der Koopera- Tausende MtttdsdbSer und 

Dtese zweite, diese andere Sa- wobei die Wahl des Tages wie ^M itglieder entspricht eine I Flauen werden für die Zkro-1 Ab Januar sfnd «fle Hunde- { 


mwilin>u»Waii^« 


Mein geliebter Bruder, unser guter Onkel 

SIEGFRIED (Schmuel) JECKEL 

früher OherhanseB (Rheänland) 

hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Montag den 
30.12.1974, um 15.00 Uhr von der Städtischen 
Beerdigungshalle Tel Aviv, Dafna Sn. 5 aus nach 
Holen statt 

ROSA WOLF und Familie 
Autobus steht zur Verfügung. 


1 solche Entlohnung aber nicht serntearbeiten, die am 15Januar marken zu erneuern. Die Vete- 
den Mehrausgaben infolge der beginnen, angeworben. 15 MB- rinar-Abteflung der Stadt ver- 
i Teuerung. Sie fordern eine mo- lionen Tonnen Zitrusfrüchte sol- waltung Tel Aviv ist Sonntag 
nadicbe Wirtschaftsbeürilfe von len von 17.000 Arbeztern von 0S.00 bis 1630 Uhr und 
250 IL ausserhalb der Gdialts- gepflückt und verpackt werfen, an anderen Wochentagen von 
bezöge, Beiträge für einen Te- G. Bagsoo, BevoHmächtigter 08.00 bis 13.00 Uhr geöffnet 
tefbnanschluss, Trennung der für das Ennehnngswraen in Je- Der sowjetisd» Physiker 
Kinderzulagen und anderer Zu- rosalem, hat an die Schulen VBctor Polsld wird am kommen- 
; satzzahlnngeai von den Gehalts- und Eraebunpänstitutiooen An- den Freitag um 11.00 Uhr im 
bezügen und Veracht auf Ein- wdsmigen erteilt, die bei etwa- to Sokolcw mit Journalisten 

jgen Schneefällen in Kraft tre- Zusammentreffen. 

Für den Fall der Nicfatcrfm- ten sollen. . MdK Scfaulamit Aivol halt 

fang ihrer Forder ung e n habet 2m Jad Lebanhn Mnsenm fa beute am 20.15 Uhr im Tel 
die «Egged-Mitgiieder eine Be- Petach Tikwa ist eine Ausstd- Ariver Basd Hotel vor einem 
{stretkung der Öffirnfiichen Ver- lang der Bilder von Aharon Sradeotenkonritee des UJA d- 
1 kdusmittel angedrdht. Giladi eröSnet worden. Die nen Vortrag. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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